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Telegramme der Danziger Zeitung. 
erlin, 7. Juni. (W. T.) Der Kaiſer 


B 

ſchlief die letzte Nacht im Ganzen gut; nur eine 
leichte katarrhaliſche Reizung der Augen hat ſich ein⸗ 
geſtellt. — Der Kronprinz beſuchte hente Vor⸗ 
n den Kaiſer. 

ofia, 7. Inni. (W. T.) Die Nachricht, das 
Regentſchaftsmitglied Schiwkow ſei auf Befehl der 
übrigen Regentſchaftsmitzlieder in Siſtowa verhaftet 
worden, iſt unbegründet; Schiwkow iſt in Familien⸗ 
angelegenheiten nach Varna gereiſt und geſtern Abend 
dort eingetroffen. 


politiſche Aeberſicht. 


K ri 


Nationalliberalen allein ſcheinen entſchloſſen, für J Wilden, fanatiſch um fich 1 4 Seen Ton der g Behment⸗Kiel, wurde eine Reſolution angenommen 
die nn der Regierung einzutreten, alle ] Ichechiſchen Preſſe verfallen; fie klagt, wenn fie | die im weſentlichen bejagt:_ 

anderen Parteien aber Reben der Vorlage geipalten | Teidet, das iſt ihr natürliches Recht; und doch wird] „Der Verband deutſcher Spiritus Intereſſenten * 
egenüber. Die landwirthſchaftlichen Intereſſen J be je und Verachtungsparagraph nicht gegen | in mehrfachen Eingaben Gelegenheit er 


ehen auch hier im Hintergrunde. Der Kampf der die tſchechiſche, ſondern vorzugsweiſe gegen die ſchweren Bedenken, welche der Geſetzentwurf, betre 


l „die Be des B tweins, in ſeinen Grund⸗ 
1 8 Rüben der 9 5 Sagen Sen. er erben wie I Eingelbeftiummungen erregt, dem Reiche. 


fahren wendet ſich dann gegen den zeichnenden Bi ige Verſammlung beſchränkt 
nover, Rheinprovinz u. f. w. fpielt die Hauptrolle. Am Medacteur. Dieſer braucht nur einem übereifrigen gh daten un der ſellg erſclbe bi Vene. 
zahlreichſten find die Schattirungen bei den deutſch⸗ tſchechiſchen Agitator oder Beamten auf die Finger vorlage im Princip annehmen ſollte, die Bitte zu richten. 
conſervativen Mitgliedern der Commiſſion, von zu klopfen, und Haß und Verachtung gegen die] im Intereſſe unferer geſammten wirthſchaftlichen Ent⸗ 
denen Graf Stolberg⸗Wernigerode der Regierung iſchechiſche Nation lieſt dann der Cenſor aus feinem | wickelung und insbeſondere der Exiſten der verſchiedenen 
am nächſten ſteht, während andere Mitglieder ent⸗ Artikel heraus. Damit aber der betreffende Seren eine Milderung der 8 — — 
weder eine geringere Herabſetzung der Rübenſteuer JRedacteur nicht vor deutſche Geſchworene komme, Kereueraeie neunte vorzunehmen, und zwar bezügli 
und ee auch der Ausfuhrprämie ver⸗ vielleicht nicht Haß und Verachtung aus dem 8 1) Die Steuerfäge von 50 und 70 & pro Hl. find 

tungsartikel herausleſen könnten, wird die Sache zu hoch gegriffen und bedürfen einer Ermäßigung. 

einem fremden Geſchworenengericht zugewieſen. So 2 Wit find der Anſicht, daß das zu Gunften des 
kam es auch zur Verurtheilung der Redacteure der | contingentirten Branntwein ⸗Quantums geſchaffene 
„Reichenberger Volkszeitung“, die in Prag und | Steuerprincipuum von 20 4 per Hl. ebenfalls zu groß 
nicht in Reichenberg vor heimiſchen deutſchen Ge⸗ ift, und empfehlen eine Herabſetzung deſſelben. Mit der 


langen oder eine feſte Ausfuhrprämie unter Ab- 
N Danzig, 7. Juni. ſchaffung der Rübenſteuer befürworten. Von den 
Fürſt Bismarck und Kaiſer Alexander. drei Mitgliedern der Reichspartei hat jedes feine 
5 Kein Menſch auf Sanden — ſo hat ein feiner — 1 e Le 17 — 
obachter und ein „ niöſen Vorſchlag einer ? R : : | 
Deitenben europäifien Bolt der loblen beiden | erbeblich modificiren mühlen, um dem Herrn . o 
Generationen kennen gelernt hat — verſteht es fo ] v. Goldfus den Anſchluß zu ermöglichen, wä rend des Blattes, ein geborener Preußiſch⸗Schleſier, i die Möati chkeit, in kommenden Zeiten an 
gut, perſönlich ſo liebenswürdig zu ſein und Je⸗ | Hr. Nobbe an dem bekannten Knauer ſchen Projecte | Theoder Schuppli, entzog ſich der Ausführung des ] Stelle des Privilegs wiederum die Freiheit des Gewerbes 
manden für feine Anſichten und Zwecke zu nes feſthält, welches Herr v. Kardorff bekämpft. Von] Urtheilsſpruchs zu einem Jahre ſchweren Kerkers zu ſetzen. 
winnen, wie Fürſt Bismark; d. h. wenn dieſer | Dem Centrum ſteht der rheiniſche Dr. Mid ee durch die Flucht, der verantwortliche Redacteur 3) Wir befürworten ferner, daß die den landwirtb⸗ 
will und in dem Augenblick, wo er dies für der Beſeitigung der Rübenſteuer nicht feindlich [Carl Wolff wird feine Beleidigungen der tſchechiſchen | fekaftlichen Brennereien vor den gewerblichen Brennereien 
wünſchenswerth hält. Er kann in kurzer Zeit der | gegenüber; aber die Vorlage der Regierung iſt ihm | Nation, die er „fahrläſſig“ duldete, mit zwei 2 Bevorzugung beſeitigt werde, da die It: 
ſelben Perſönlichkeit gegenüber auch die genau ent⸗ 3 aut Fetch nen 8 ae Monaten Gefängniß büßen. n ungen 5 anden aft W 
‚ entrumsmann Frhr. v. Landsberg⸗ Stein ; . ö 
care glichen. Aber wenn Furſt Bismarck wil, fach für die Beibehaltung der Rübenſteuer eintritt. Bierconcurrenz in Frankreich. N in een Geſichtspunkt aus darf auch 
fo können der Ueberredungekunſt des deutſchen ] Von den drei freifinnigen Mitgliedern beantragen Auf den Deutſchenhaß der Franzoſen dürfte in] verlangt werden, daß die Bedingungen, unter welchen 
Reichskanzlers die meiſten garnicht widerſtehen. zwei, Dr. Meyer: Halle und Schrader, die Einfüh⸗J letzter Inſtanz auch das Beſtreben zurüdzuführen neu eniſtehende landwirthſchaftliche Brennereien in den 
Auch fürſtliche Perſonen haben dies vielfach er- rung der reinen Conſumſteuer, Dr. Witte würde, dem Conſum deutſchen Bieres in Frankreich] Kreis der privilegirten Anlagen eintreten, gemildert 
fahren. Selten bat er ſich bei Jemandem fo viel um den Uebergang zu ermöglichen, zeitweilig von] durch die Schaffung einer ruſſiſchen Concurrenz den | werden. Zu dieſem Zweck empfiehlt es ſich, die nach 
Mühe gegeben, ihn zu gewinnen, als bei dem Jah zu Jahr fallende Prämien bewilligen. Garaus zu machen. Thatſache iſt, daß ruſſiſches | Maßgabe der Bevölkerungszunahme zu bewirkende Er⸗ 
jetzigen ruſſiſchen Zaren; aber bei keinem enn nicht der Wunſch, die Reform der Zuder: | Bier demnächſt ein bedeutender Einfuhrartikel in | böbung der Ziffer des contingentirten Branntweinquan⸗ 
Nane iſt dies Bemühen fo vergeblich geweſen. | Heuer, welche man anfangs als jo dringlich bezeich ⸗ 


3 i rthei die 

Frankreich werden dürfte. Zwei der größten Braue-] ums und die Vertheilung, dieſes Quantum am 
ie „Norddeutſche“ hat nun im Laufe der Zeit] net hat, noch in dieſen 7 fel Stande zu brin⸗ reien St. 1 haben von Paris Beſtellungen N en a chen jenen — 8 
aft zu Hunderten Artikel gebracht, welche beweiſen, | gen und das Geſetz von 1886 ſobald als 1 i 

daß Bismarcks Politik in ü und Gegen“ zu beſeitigen, den Ausſchlag zu Gunſten der Vor⸗ 


auf je 1 400 000 Wedros Bier erhalten. Panfla⸗ 5) D igungs es, deren Erle⸗ 

w lage giebt, ſo wäre ein negatives Ergebniß der vie franzoſenfreundliche Blätter verzeichnen Nun uach ennfaflecbe Eigenen weine. iſt aus 
art im ußlands Seite geſt age e 

hat, Und 3 Kim Sache, 9 Verhandlun en I erwarten. So aber wird man 


ieſe Neuerung mit großem Behagen. Ob der fran⸗ der Behandlung des Steuergeſetzes auszuſcheiden. 
fich gchliehlich beiheib .at fc 99 5 zoͤſiſche Biertrinker mit gleichem Behagen ſeinen Auf Antrag des Herrn Krümmel (Magdeburg) wird 
anderen Fällen Niemandem rathen würden, der e eſcheiden; es fragt ſich nur, wie 
—— vollen Glauben ſchenken. Des] Zeit die Commiſſion dazu nöthig hat. Als die 


8 der Reſolution noch ein Zuſatz gegeben, welcher verlangt, 

wude we 5 a ech daß der im freien Verkehr befindliche, alſo ſchon mit der 
errn Reichskanzlers ganze Natur muß ihm das itzung begann, wurde von nationaniberaler Seite 
eſen e 3 zo lichen Aae die Erwartung ausgeſprochen, daß die Berathung, 


7 


Verbrauchsabgabe belaſtete Branntwein erforderlichen 
laſſen. Das deutſche Vier hat ſchon mit jo vielen Falles pen Nick tung dieſer Steuer S und 
und ſchweren Concurrenzen zu kämpfen gehabt, | denaturirt werden könne. 
ſompathiſch machen. Als Herr v. Bismarck einſt das | wenn nicht gerade geſtern, jo doch in kürzeſter Friſt daß es wohl auch dieſer neueſten Attake Stand In Betreff der Nachfteuer wurde ſchließlich 
teußiſche Miniiterpräfidium und das auswärtige] zum Abschluß kommen werde. Vielleicht fällt die | halten wird. noch eine Reſolution angenommen, welche erklärt, 

mt übernahm, war eine ſeiner erſten jelbftändigen | Entſcheidung ſchon heute. i Nur 2: daß die Nachſteuer zweckmäßiger Weile fallen zu 

dolttiſchen Handlungen der Abſchluß des Cartels Di illaiſe der ® in Oeſterreich⸗ ebe e. ee f laſſen fei. Jede Nachſteuer würde ſchwer durchzu⸗ 
wit Rußland; durch daſſelbe wurde dem polniſchen] Die „Marieilnife der Deutſchen in Oeſterreich“, Das neue fsanpöfi Cabinet hat ſich im | führen ſein und des halb zu umfangreicher Defraude 
Aufſtand von 1863, welcher Rußland ſehr gefähr⸗ | jo wird häufig das „deutſche Lied“ genannt, welches Sen jo ziemlich feſtgeſetzt, und da es nur anreizen. e Nachſteuer, namenklich aber die im 
nich werden konnte, das Lebenslicht ausgeblaſen. jede Feſtverſammlung. jede feierliche und geſe nge von ihm abhängt, Fragen, deren Behandlung zu Entwurf vorgeſchlagene von 60 Mk. pro Hectoliter, 
Ein Pole war es, Julian v. Klaczko, welcher da- Zuſammenkunft der Deutſchöſterreicher krönt. Wie Spaltungen zwiſchen den Republikanern führen | würde ferner den Spiritusmarkt einem unnatürlichen 
durch die Zeitungen bereits bekannt geworden ift, ] könnte, Wee Preisdruck unterwerfen und ſchließlich zahlreiche 


mals mit dem Inſtinct des Haſſes Bismarcks Be: 
deutung zuerſt erkannte und ihn in der „Revue 
des deur Mondes“ den „Richelieu des 19. Jahr⸗ 
bunderts“ nannte. Fürſt Bismarck hat ſich bis zu 
den jüngſten bulgariſchen Ereigniſſen immer als 
nach der Meinung Vieler zu eifriger Freund Ruß⸗ 
ands erwieſen. Wenn ſeit 1875 eine gewiſſe Ani⸗ 
moſität zwiſchen Bismarck und ortſchakow 
berrſchte, jo trug nur Letzterer die Schuld daran, 
und der deulſche Reichskanzler hat Rußland dies 
nie entgelten laſſen. 


von der parlamentariſchen Tages⸗ 
ordnung fernzuhalten, jo darf man auf eine leid⸗Intereſſenten ſchädigen. Eine Benachtheiligung des 
lich glatt verlaufende gouvernementale Action der | Steuerfiscus würde bei Wegfall der Nachſteuer am 
nächten ukunft rechnen. Das Milttärgeſetz wird | beiten dadurch vermieden, daß der Einführungs⸗ 
von der Regierung in feinen Hauptpunkten jo ans | termin der Verbrauchzabgabe auf den Anfang einer 
enommen, wie es der Kammerausſchuß beſchloſſen J Brennperiode gelegt werde. 
at; das Budget, welches die Ausgaben zum * [Dem Prinzen Oskar von Schweden] iſt, wie 
wenigſten um 60 Millionen verringern ſoll, kann gemeldet, der chwarze Adlerorden verliehen 
auch von den Republikanern nicht abgelehnt werden, worden. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt hierüber: Als der 
fo daß den Gegnern der Regierung für den erſten ] Kaiſer bei der Kieler Flottenrevue das ſchwediſche 
Augenblick jede Gelegenheit zur Herbeiführung einer [Kanonenboot „Edda“ paſſirte und die auf den Raaen 
neuen Kriſis fehlen dürfte. Bei der A ih Nerd aufgeſtellten Matroſen ihr heimathliches Hurrah 
neuen . wird, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt,“ dem Monarchen zuriefen, ſtand Prinz Oskar von 
Herr Roupier dadurch Erſparniſſe zu machen ſuchen, Schweden als Commandant dieſes Kriegsſchiffes 
daß er die Zinſen für die öffentliche Schuld um ſalutirend neben dem Kaiſer. Dieſer grüßte dankend 
12 Millionen verringert, die großen Einkommen der] und nahm gleichzeitig den eigenen Stern des hohen 
Generaleinnehmer, die heute den Titel führen: Ordens vom mer Ah Aber von der Bruſt und 
„Tresoriers payeurs genéraux“ und welche theilweiſe überreichte denſelben dem Prinzen. 
über 100 000 Fr. erhalten, ſowie der großen Poſt⸗ * (Die Berufung Schuwalows], des ruſſiſchen 
directoren beſchneidet und ſeine Miniſter zwingt, Bolſchalters in Berlin, nach Petersburg hat, wie 
weitere Erſparniſſe in ihren Miniſterien vorzus | nach dem „B. Tagebl.“ verlautet, mit einem 
nehmen. eventuelen Rücktritt des Hrn. v. Giers abſolut 
m letzten Miniſterrath ſollen übrigens alle J nichts zu thun, eine Eventualität, welche überhaupt 
Miniſter, auch die des Krieges und der Marine, | neuerdings wieder ſtark angezweifelt wird. Es 
verſprochen haben, Alles aufzubieten, um ihre Aus⸗ handle ſich vielmehr um eine mündliche Bericht⸗ 
aben zu beſchränken, und ſich nicht mehr durch die | eritattung über die Eindrücke, welche die ver⸗ 
inſprüche ſtören zu laſſen, die ihre Beamten erheben, | ſchiedenen neueſten ruſſiſchen Zollerhöhungen 2c. in 
welche ſelbſtverſtändlich gegen Erſparniſſe find. Außer⸗ Berlin gemacht hätten, — . — über die Auf⸗ 
dem wird Hrn. Rouvier die Abſicht zugefchrieben, | nahme des jüngit veröffentlichten Geſetzes gegen 
das Privilegium der Grundbeſitzer zu unterdrücken, die Erwerbung von Landbeſitz in den eſt⸗ 
welche bis jetzt das Recht hatten, den Branntwein [ Gouvernements durch Ausländer. 
für ihren Hausbedarf herzuſtellen, ohne Abgaben zu Der deutſche Offiziersverein.] Dem Geſchäfls⸗ 
bezahlen, aber dieſes Recht mißbrauchen. Auf dieſe ] bericht des Vereins für das Geſchäftsjahr vom 
Weiſe hofft Rouvter, das von der Kammer ver» 1. April 1886 bis 1. April 1887 entnehmen wir: 
langte Budget, „das Budget ohne neue Steuern | „Die Zahl der ſtimmberechtigten Mitglieder betrug 
und neue Anleihe“, herzuſtellen. am 31. März 1887 20 278, am 31. März 1886 
e ee 16 362, ſo daß alſo 3916 neue ſtimmberechtigte 
Stanleys Expedition Mitglieder im Laufe des Geſchäfts jahres 1886/87 
zur . Emin Paſchas dürfte jetzt bereits Jhinzutraten. Außerdem wurden Jahreskarten an 
bei den Stanley⸗Fällen eingetroffen fein. Sie hatte | 1257 außerordentliche Mitglieder ausgegeben, gegen 
ſich am 29. April zu Leopoldville eingeſchifft und | 1014 im Vorjahre. Der Garantiefonds (nach 8 5 
1 nach der Berechnung ihres Führers in | des Statuts Minimalbetrag 500 000 Mk.) beträgt 
päteſtens 36 Tagen das Ende ihrer Schiffahrt an 1688600 Mk. Davon find gegen Abnahme Ver⸗ 
den Stanley Fällen erreichen. Die Vorausberech⸗ pflichtungs Scheine zweler Zeichner reponirt 200 000 
nungen Stanleys für die Fortbewegung der Er: | Mark. Der Geſammtumſatz der von dem Vereinshauſe 
pebition haben ſich bis jetzt durchaus bewährt; fie } felbft gelieferten Waaren betrug 2 548 488,50 Mk., 
traf nur 5 Tage ſpäter, als borbergefagtı, zu | gegen 1756 904 im Vorjahre — ungerechnet dies 
Leopoldville ein, und zwar war die Verſpätung jenigen Waaren, welche durch Vermittelung des 
nur deshalb eingetreten, weil zwiſchen Matadi und] Vereins von ſolchen Firmen, die mit dem Verein in 
Lutete Hungersnoth herrſchte und die Verprovian⸗ Verbindung ſtehen, an die Mitglieder direct geliefert 
Hess einen längeren Aufenthalt zu Matadi noth» | worden find. Von obiger Ziffer entfallen auf den 
wendig machte. Der ganze Weg von 280 Kilometern eigenen Werkſtättenbetrieb 956 071,40 Mk., gegen 
zwiſchen Matadi und Leopoldville wurde von der [528 330,70 Mk. im Vorjahre. Es wurden in der 
Expedition in 27 Tagen zurückgelegt. Stanley hat | Uniform⸗Werkſtätte des Vereins nach Maß ange⸗ 
ſeine Expedition in 7 Compagnien von 100 bis] fertigt 21 766 Stücke und in der Wäſche⸗Werkſtätte 
130 Mann eingetheilt, die etwa 80 Sudaneſen ] an Hemden 14 822 Stück. Der Geſammtumſatz 
(Aegypter) bilden eine eigene Abtheilung. Die Er: vertheilt ſich auf 82 265 einzelne Rechnungen, gegen 
peditlon wurde befördert vom Dampfer Stanley“ 51911 im Vorjahre. An ſchriftlichen Ordres — 
des Congoſtaates, welcher zugleich drei Stahlboote] die perſönlichen Baareinkäufe im Vereinshauſe un⸗ 
14 fo allein zwiſchen 300 und 400 Mann bes gerechnet — wurden bearbeitet ca. 42 000. Durch 
öederte; ihm ſchloſſen ſich an die Dampfer „Peace“ ermittelung des Vereins von den mit demſelben 
von der Baptiſten⸗Miſſion, „Henry Reed“ von der | in Verbindung ſtehenden Lieferanten wurden aus⸗ 
Lioingſtone⸗Miſſion und „Florida“ von der Sanford⸗ geführt 1783. An Poſtanweiſungen gingen ein 
Exploring⸗Expedition. 23 240 Stück. Für den Fall einer Mobilmachung 
Ar hat das Directorium die folgenden Anordnungen 
Deutſchland. gettoffen: Während der Mobilmachung find alle 
* Berlin, 6. Juni. Der Verband deutſcher äufe und Beſtellungen ſofort baar zu bezahlen, 
Spiritus intereſſenten hielt hier heute eine Ver⸗ 


und auch die beſchränkte Creditgewährung (§ 7a der 
ſammlung ab, um abermals Stellung zum Brannt: Geſchäftsordnung) findet nicht Katt. 
weinſteuer⸗Gefetzentwurf zu nehmen. Nach eins *Der Bapft] ſoll, den „Hamb. Nachr.“ zus 


gehender Begründung durch den Vorſitzenden, Herrn folge, bereit ſein, auf Rom zu verzichten, dafür aber 


durfte bei einem Feſtconcert in Wien, das der 
Wiener Männergeſangverein zu Gunſten eines 
Denkmals für Liebenberg, den wackeren Deutſchen 
und Bürgermeiſter von Wien während der großen 
Türkenbelagerung, veranſtaltete, das „deutſche Lied“, 
das auf dem Programm ſtand, nicht geſungen 
werden. Das kam ſo: Kronprinz Rudolf von Oeſter⸗ 
reich wohnte dem Feſte bei. Graf Bombelle, der 
Oberſthofmeiſter des Kronprinzen, hatte dem Feſt⸗ 
comite den Wunſch nahegelegt, das „deutſche Lied“ 
Das iſt documentariſch nachgewieſen. Aber nicht fingen zu laſſen. Das Comite fügte ſich dieſem 
das Mißtrauen des jetzigen Zaren ſcheint durch alle] Wunſche. — Bezeichnend if es, das die Marſeillaiſe 
Beweiſe nicht überwunden worden zu fein; denn es der Deutſchen Oeſterreichs durchaus keinen ſtürmiſchen 
wurzelt in deſſen Erziehung und argwöhniſcher | Charakter trägt, ſondern eine rein ideale Ver⸗ 
atur, in dem ungeheuren Machtbewußtſein und] herrlichung des deutſchen Wortes und Liedes iſt. 
tolz auf ſeine Stellung, dem eine Begabung, Auch die Muſik zu dem Gedichte iſt feierlich ge⸗ 
dieſe Stellung voll auszufüllen, nicht zur Seite tragen. Das Gedicht entſtand in den . 
ſteht. Das Mißtrauen in die eigene Kraft erzeugt | Parlamentötagen. Da im deutſchen Reiche ſehr 
das Mißtrauen gegen die Kraft anderer, das viele den Charakter dieſes Gedichtes nicht kennen, 
inſtincliv und darum durch Gründe leider nicht zu | fo ſei hier die erſte Strophe des Liedes, die für 
eſeitigen iſt. = ganze Gedicht bezeichnend iſt, wiedergegeben. 
Sie lautet: 
„Wenn ſich der Geiſt auf Andachtsſchwingen 
Zum Himmel hebt, j 
Durch Erdennacht zum Licht zu dringen 
Die Seele ſtrebt. h 
Dann fühlt die Bruft ein heilig Drängen 
Und es ertönt in Feierllängen UNE 
Das deutſche Lied, das deutſche Lied! 


Jungtſchechen und Alttſchechen, 
„Volksmänner und Staatsmänner“ liegen ſich noch 
immer in den Haaren. Hie Gregr, hie Rieger — ſo 
beißen bekanntlich die Führer der Jung⸗ und Alt⸗ 
Tſchechen — lautet der Schlachtruf in tſchechiſchen. 
Volksverſammlungen und in der tſchechiſchen Preſſe 
Welcher Geiſt die heranwachſende gebildete Jugend 
der Tſchechen erfüllt, beweiſt der Umſtand, daß an 
der Spitze der lärmenden Demonſtrationen für den 
Fadi n die ne re 
5 Natürlich! Der fanatiſche Renegat Gregr pre 
Tr umeecorps 9585 Mann, II Armeccorps 9765, die Schädlichkeit 5 deulſchen Sprache; er 17 50 
> Armeecorps 11 107, EV; Armeecorps 10 200, die deutſchen Schulen „Seelen⸗Mördergruben“, er 
; Armeecorps 7801, VI Armeecorps 10 492, warnt vor dem Gifte deutſcher Bildung, er ſchürt 
N Armeccorps 11583, WII. Armeecorps 10092, die Einbildung dieſer Studenten, indem er, der 
XI. Armeecorps 9570, X. Armeccorps 8625, Sohn deutſcher Eltern aus Stadt Steger in Ober⸗ 
Di Armeccorps 9757, großtherzoglich heſſiſche (25.) | Seſterreich, von der weit überlegenen ſlapſſchen 
x kisten 3344, XII. Armercorps (gl. ſächſ) 11080, Cultur ſaſelt; was verlangt die a der 
NI I. Armeecorps (tgl. württembergiſches) 7052, | großſlaviſchen Studenten mehr. Nur im Hinblick 
J V. Armeecorps 5901, XV. Armeccorps 5732 Mann. auf dieſe wichtigen Symptome intereſſiren ſich die 
15 Bezirk des I. kal. bairiſchen Armeecorps ] Deutſchen Oeſterreichs für die tſchechiſchen Katz⸗ 
Aurden ausgeboben 10011, II. kgl. batriſchen ] balgereien. Sonft weiß man es gar wohl: „Ste 
ſormeecorps 9919 Mann. Inggeſammt wurden ſchlagen ſich, fie vertragen ſich.“ 
* 1886 ausgeboben 161526 Mann. von denen Den Deutſchen in Böhmen ſelbſt wird dadurch 
o 565 zum Dienſt mit der Waffe, 4527 zum Dienſt nicht wohler; das empfindlichſte Barometer iſt ihre 
1 Waffe und 2434 für die Flotte beſtimmt Preſſe, und dies Barometer zeigt einen ſehr trüben 
8 8858, Wegen unerlaubter Auswanderung wurden Stand an. Das ſogenannte „objective Verfahren“, 
noch 1 verurtheilt; in Unterfuchung befinden fi I nach welchem der Staatsanwalt eine Zeitung con⸗ 
15 796. figcirt, ohne den ed un Vlulbe und d zu 
f 3 ufs neue in e; un 
Dai ZueterfienerWorlage in der bb eee das ezegtve Einkgüchterune 
Com miſſion. 


| verfahren“ wegen des „Haß und Verachtungs⸗ 

ſch Ganz fo ſchnell, wie bie ber angenommen wurde, paragraphen“. Der gerfechleie Haß⸗ und Verach⸗ 
Er * die Berathung der Zuckerſteuer⸗Vorlage in] kungs paragraph if der, we cher von der Aufreizung 
die Commiſſton nicht zu verlaufen. Selbſt wenn | der Nationen zu Haß und Verachtung oder von der 
a8 nnahme der Regierungs Vorlage immer noch Kritik der Wind und Sonne vertheilenden Behörde 
Vece deſcheinlichere bleibt, ſchon deshalb, weil handelt. Daß in einem Ip ſtürmiſch bewegten Lande, 
üchlaſſe im Sinne der völligen Aufhebung der [wie in Böhmen, die Sprache der Preſſe Leiden: 

nicht heuer auf die Zuſtimmung der Regierung ſchaft alhmet, tt leicht erklärlich. Die deutſche 
Mai. onen können, fo iſt doch zur Zeit eine feſſe] Preſſe Böhmens, ein wackerer, nicht genug anzu⸗ 
lorität für die Vorlage nicht vorhanden. Die erkennender Herold im Kampfe, ift indeß nie in den 


Der Bundes rath N 
wird nach der Rückkehr ſeiner Mitglieder von den 
Kieler Feſtlichkeiten feine Thätigkeit wieder auf⸗ 

ehmen und in dieſer Woche auch wieder eine 
lenarſitzung abhalten. Die Hauptarbeit gilt jetzt 

en Geſetzen für Elſaß⸗Lothringen. Soweit die⸗ 
Elben im Bundesrath noch zu bearbeiten find, | 

rd ſich an den erforderlichen Berathungen der 
nterſtaatsſecretär v. Puttkamer betheiligen, 
elcher eigens zu dieſem Zweck von Straßburg 
hierherkommt. — Der Entwurf über die Ernennung 

| Und Beſoldung der Bürgermeiſter und Beigeordneten 
ditt bereits an den Reichstag gelangt. 


Die Heeresergänzung. 

| Die Ueberſicht über die Ergebniſſe der Heeres⸗ 

ergänzung im Jahre 1886 weiſt folgende Zahlen 
Auf, Es wurden ausgehoben im Bezirk des 
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verlangen, daß er im Vatican volle Souveränetät 
ausübe, eigene Gerichtsbarkeit, Municipalität, Staats⸗ 
hoheit, Münze und Bank dc. beſitze. 

* [Der Landeseiſenbahnrath] iſt zu einer Sitzung 
für den 17. d. M. berufen; es wird dieſelbe wieder 
im Sitzungsſaale des Potsdamer Bahnhofes in 
Berlin ſtattfinden. i 

* [Die Wehrkraft der Reichslande.] Die amt⸗ 
liche Straßburger Landeszeitung veröffentlicht eine 
intereſſante Staliſtik über die Wehrkraft der Reichs⸗ 
lande. Darnach waren im Ganzen geſtellungspflichtig 
41116 Mann, von denen 16 998 im erſten, 11 858 
im zweiten, 8964 im dritten Concurrenzjahre ſtanden 
und 3296 noch älteren Jahrgängen angehörten. 
Natürlich ſind darin die in anderen deutſchen 
Landesgebieten geborenen, aber hier domicilirten 
Wehrpflichtigen inbegriffen, ebenfalls auch die⸗ 
jenigen, die ſich augenblicklich außer Landes auf⸗ 

alten. Geſtellt haben ſich nun im Ganzen innerhalb 
Elſaß⸗Lothringens 26 355 und in anderen deutſchen 
Ländern 3012 Mann. Es fehlten mithin von 
ſämmtlichen Geſtellungspflichtigen 11 749, alſo 
nahezu 35 Proc., ein Satz, der uns jo außer: 
ordentlich hoch erſcheint, daß wir ihn uns 
kaum erklären können. Von den 26355, die 
ſich bei den Erſatzbehörden der Reichslande 
geſtellt haben, wurden 13 436 zurückgeſtellt, 3259 
zur Erſatzreſerve erſter und 1098 zur Erſatzreſerve 
weiter Klaſſe geſchrieben. Dazu kommen 15 wegen 
Verbrechen Ausgeſchloſſene, wirklich ausgehoben 
wurden 5732 Mann, dazu kamen 514 Freiwillige. 
Es ſtehen alſo e 6246 Mann aus dem 
Jahrgang 1886 bei der Fahne. In Procenten aus⸗ 
gedrückt wurden nur 14 von Hundert eingeſtellt. 
Die Summe der Untauglichen betrug 2301 Mann. 
Die letztere Zahl umfaßt natürlich auch die 1884/85 
Zurückgeſtellten und jetzt Caſſirten, und die 14 Proc. 
ſind ebenfalls aus drei Jahrgängen gezogen. In 
Wirklichkeit wurden am 1. April d. J. nur 16 998 
Mann pflichtig, von denen 6246 Mann, alſo circa 
37 Proc., eingeſtellt wurden. 


* [Ein ergliſches Urtheil über den Nordoſtſee⸗ 
Canal.] Die „Times“ begleitet die Grundſtein⸗ 
legung zum Nordoſtſee⸗Canal mit folgenden Worten: 

„Das Unternehmen iſt von hervorragender Be⸗ 
deutung, ſowohl vom Standpunkte der Marine⸗ wie der 
Kauffahrtei⸗Intereſſen aus betrachtet. Es > eine Auf: 
gabe des Reiches, nicht unwürdig der Größe deſſelben, 
und der Beginn des Baues wird in paſſender Weiſe 
verherrlicht durch die Gegenwart des greiſen Kaiſers. 
Die Vortheile, welche der Canal der Schiffahrt in den 
nördlichen Meeren erweiſt, ſind zu einleuchtend, um 
näherer Erörterung zu bedürfen. Dennoch könnten ſie 
wieder ausgeglichen werden durch Hinderniſſe in der Be⸗ 
fahrung und zu hohe Zölle, und man mag bezweifeln, 
ob das Werk je unternommen worden wäre, wenn 
commerzielle Intereſſen allein den Ausſchlag gegeben 
hätten. Der unter 1% % zu veranſchlagende Nutzen 
würde kaum Privatkapitaliſten bewogen haben, ein fo bes 
deutendes Werk zu unternehmen. Aber die Behörden 
des deutſchen Reichs werden nicht durch commerzielle 
Motive dazu veranlaßt. 5 

Der Canal fol in erſter Linie militäriſchen Zwecken 
dienen. Die däniſche Halbinſel trennt die beiden großen 
Krieges bäfen Wilhelmshaven und Kiel von einander, 
und ein einziges feindliches Geſchwader, welches den 
Sund blokirt, kann alle Verbindung zwiſchen den beiden 
Häfen aufheben. Der projectirte Canal ſtellt die com⸗ 
munication her und zwingt den Feind, zwei Blokade⸗ 
geſchwader ſtatt eins anzuwenden. Ein Umſtand freilich, 
auf den Graf Moltke aufmerkſam gemacht hat, könnte 
ſchwer in die Wagſchale fallen, der nämlich, daß der 
Canal zufrieren möchte. Dieſer Fall iſt bei dem ſtrengen 
Winter Norddeutſchlands ziemlich naheliegend, aber im 
Ganzen ſind die ſtrategiſchen Vortheile des Canals unter 
gewöhnlichen Umſtänden und während des größeren Theils 
des Jahres jo hervorragend und auf der Hand liegend, 
daß die deulſchen Prarinebehörden wohl daran gethan 
haben, den Bau zu befürworten. Der Canal wird 
natürlich an den Eingängen ſtark befeftigt werden. Das 

anze Unternehmen iſt eine ſchlagende Iauſtration des 

rnſtes und ſyſtematiſchen Vorgehens, wie die deutsche 
Regierung die Vertheidigungsmittel der Nation zu ver⸗ 
vollkommnen bemüht iſt. Die zu erhebenden Zölle 
werden in Friedenszeiten niedrig genug ſein, um den 
Kauffahrteiſchiffen aller Nationen die Benutzung des 
Canals zu geſtatten. Natürlich kann nur die Erfahrung 
beſtimmen, in wie weit dieſes der Fall ſein wird. Der 
Vortheil bezüglich der Entfernung iſt groß, beſonders 
für die norddeutſchen und holländiſchen Häfen, obgleich 
er bedeutend geringer iſt für die engliſchen, welche nörd⸗ 
lich des Breitengrades von Hull liegen. Der Vortheil 
wird jedoch zu einem gewiſſen Grade aufgewogen durch 
die Schwierigkeiten und Gefahren der Schiffahrt an der 
Mündung der Elbe. Der commerzielle Werth des 
Canals iſt daher ein Problem, bei welchem gar viele 
—.— ins Gewicht fallen und über welches ſich nur 

ermuthungen ausſprechen laſſen. 

Die deutſche Regierung ſcheint auf einen jährlichen 
Verkehr von 18000 Schiffen zu rechnen, d. h. etwas 
über die Hälfte der Fahrzeuge, welche jetzt jährlich den 
Sund paſſiren. Die deutſche Regierung iſt jedoch unab⸗ 
en von ſolchen Erwägungen. „Nicht ſo jehr für den 

andel, als für die Marine“, iſt ihr Wahlſpruch. Wenn 
der Canal in Friedenszeiten die Ausgaben deckt, ſo 
genügt dieſes. Iſt es nicht der Fall, ſo wird dadurch 
der Nutzen des Canals nicht verringert und er iſt nicht 
minder eine Nothwendigteit für Kriegszeiten. Selbſt 
wenn er ſich nicht bezahlt macht, dient er den Handels⸗ 
intereſſen in größerem oder geringerem Grade und hat 
den Vortheil, zu welchem ſich die kaufmänniſche Welt 
Glück wünſchen kann, daß er, weil er zu militäriſchen und 
Marinezwecken erbaut wird, wegen Mangels commer⸗ 
zieller Unterſtützung nicht leiden wird.“ 

* Anſiedelung Deutſcher aus der Dobrudſcha.] 
Nach den „Hamb. Nachrichten“ ſoll demnächſt von 
der Anſiedelungs⸗Commiſſion erwogen werden, die 
Deutſchen aus der Dobrudſcha in den Provinzen 
Voſen und Weſtpreußen anzuſiedeln. Die paar 
Tauſende in der Dobrudſcha angeſiedelten Deutſchen 
befänden ſich in der ſchlimmen Lage, dort kaum 
noch leben zu können, da der Boden nicht ergiebig 
genug iſt und die rumäniſche Regierung für ſie 
nicht das Mindeſte thut. In ihrer Verzweiflung 
* ſie beſchloſſen, auszuwandern, und wandten 

ch an den deutſchen Colonialverein. Der Colonial⸗ 
verein konnte ihnen nur Braſilien und Paraguay 
zur Auswanderung empfehlen. Die Führer aber 
re auf dieſen Rath bis jetzt nicht gehört; fie 

efinden ſich ſchon in Kleinaſien, um geeignete 
Ländereien für die Beſiedelung auszuſuchen. 

* Siegnitz, 6. Juni. Die Nachricht, daß der 
Kaiſer nicht de der Feier feines 70jähri en Jubi⸗ 
läums als Chef des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
kommen werde, hat zwar allgemeine Betrübniß 
verurſacht, aber trotzdem iſt das Feſt ungemein 
glänzend verlaufen; namentlich war die Illumi⸗ 
nation der Stadt eine ſo prachtvolle, wie ſie Liegnitz 
bisher wohl noch niemals geſehen. Abends 8 Uhr 
begann im Schießhausſaale die Feſtvorſtellung, an 
welche ſich ein Ball anſchloß. — Die heutige Parade 
nahm der commandirende General des V. Armee⸗ 
corps, General-Lieutenant v. Meerſcheidt⸗Hülleſem, 
ab. Oberſt v. Buch hielt eine Anſprache an das 
Regiment und verlas eine kaiſerliche Cabinetsordre, 
in welcher der Kaiſer ſein Nichterſcheinen bedauert 
und das Regiment bittet, Seiner zu gedenken, wenn 
er nicht mehr am Leben ſein, ebenſo wie er des 
Regiments bis zu ſeinem Tode gedenken werde. 
Es gelangte ſodann eine este Cabinetsordre zur 
Verleſung, die zahlreiche Auszeichnungen enhielt. 

* In Hadersleben in Nordſchleswig hielt am 
vergangenen Freitag das Kirchen ⸗Collegium eine 
Verſammlung ab, um über das Kirchenbudget fürs 


laufende Jahr zu beratben. Nach der Beendigung 
dieſer Berathung verlas Probſt Müller ein Schreiben 
des Conſiſtoriums, wonach der Cultusminiſter an⸗ 


ordnet, daß däniſche Unterthanen in Zukunft nicht 
mehr an der Wahl kirchlicher Gemeindevertreter 
theilnehmen dürfen. In dem Schreiben des Cultus⸗ 
miniſters heißt es u. a.: „Wo im W 
Schleswig ſich noch däniſche Unterthanen als = 
glieder von Kirchenvorſtänden finden, einerlei ob 
auf dem Lande oder in der Stadt, ſollen dieſe 
ſofort ihrer Obliegenheiten enthoben und für ſie 
deutſche Unterthanen gewählt werden.“ vor 

München, 6. Juni. Die deutſche national 
Kuuſtgewerbe⸗Ausſtellung in München im Jahre 1888 
iſt nunmehr, wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet 
wird, finanziell gefichert, der Garantiefonds ; 
eichnet. — Premierminiſter Freiherr v. Lutz 

eute getraut. 0 
Würzburg, 5. Juni. Die Vereinigten Parteien 
der Demokraten und Freifinnigen haben Frhrn. 
v. Stauffenberg als Candidaten für den bairiſchen 
Landtag aufgeſtellt. er 

Augsburg, 6. Juni. Das hieſige Militär⸗Unter⸗ 
gericht verurtheilte am Sonnabend zwei Landwehrmänner 
aus der Gegend von Mindelheim (Allgäu) zu je zwei 
Monaten Gefängniß wegen Verweigerung (aus religibſen 
Gründen) des Eides auf den Prinzregenten als 
verweſer. Die ſeinerzeitige Ableiſtung des Fahneneides 
entſchuldigen beide jetzt mit damaliger Unkenntni5ß. 

Frankreich. 

Paris, 6. Juni. Die Deputirtenkammer ſetzte 
die Generaldebatte über das Militärgeſetz ohne 
jeden Zwiſchenfall fort. 

Das „Journal des Deébats“ erklärt es für un: 
richtig, daß beunruhigende Nachrichten über die 
Lage in Tongking eingegangen ſeien. 


Euglaud. 5 
ac. London, 5. Juni. Prinz Albert Victor von 
Wales, der älteſte Sobn des Thronerben, wird 
demnächſt in den Pairsſtand mit dem Titel eines 
kgl. Herzogs erhoben. 

* Der Fabrikant Ellis Lever von Mancheſter und 
Colwyn Bay hat anläßlich der furchtbaren Kohlengruben⸗ 
Kataſtrophen der letzten Woche aufs neue einen Preis 
von 500 Pfd. Sterl. für die Herſtellung einer tragbaren, 
allen Verhältniſſen entſprechenden elektriſchen Lampe aus⸗ 
geſetzt. Während der 50jährigen Regierung der Königin 
ſind nicht weniger als 50 000 Bergleute in den engliſchen 
Kohlengruben verunglückt. 

Nußland. 

Petersburg, 4. Juni. Das neue Geſetz betr. 
die Ausländer, welches dieſen den Erwerb von Im⸗ 
mobilien in den weſtlichen Gouvernements verbietet, 
hat, wie die „Nowoſti“ melden, bereits zu einem 
intereſſanten Rechtsſtreit Anlaß Fan der ge⸗ 
richtlich zum Austrag gelangen ſoll. Drei Wochen 
vor der Publication des neuen Geſetzes hatte näm⸗ 
lich ein öſterreichiſcher Gutsbeſitzer aus der Grenz: 
ſtadt Katowitz auf ruſſiſchem Territorium ein Gut 
für 58000 Rubel gekauft, einen notariellen 
Vorcontract abgeſchloſſen, 

ezahlt und ſich verpflichtet, 
Juni zu bezahlen. Als das Geſetz publicirt wurde, 
verlangte der Oeſterreicher das von ihm angezahlte 
Handgeld zurück, der Verkäufer weigerte ſich jedoch, 
daſſelbe herauszugeben, indem er ſich darauf berief, 
daß auf Grund des Vorcontractes der Käufer das 
angezahlte Handgeld verliere, falls er vom Kauf 
zurücktrete, und geltend machte, er habe das Geld 
bereits zu einem anderen Kauf benutzt, ſo daß ihm 
eine ganze Reihe anderer Prozeſſe drohe, falls er 
die 10000 Rubel zurückzahle. 


Von der Marine. f 

* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Hoven), iſt am 5. Juni er. 
in Singapore eingetroffen und beabſichtigt am 
7. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. 
en 8,25. Danzig, 7. Juni. M. ll 804 200 

Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 8. Juni, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 

Ziemlich heiter und vorwiegend trocken bei 
mäßiger Luftbewegung und wenig veränderter 
Temperatur. 


* [Zu dem Betriebeunfall bei Stöwen.] In 
mehreren Provinzialblättern begegnen wir heute 
der beſtimmten Meldung, daß die Wiederherſtellung 
der unterwaſchenen Eiſenbahnſtrecke bei Stöwen 
und der dortigen Nothbrücke noch nicht gelungen 
ſei. Dem gegenüber können wir mittheilen, daß die 
Station Königsberg geſtern und die hieſige Eiſen⸗ 
bahnſtation heute ebenfalls von der königl. Oſt⸗ 
bahn⸗Direction die amtliche Mittheilung erhalten 
haben, daß das Verkehrshinderniß beſeitigt und 
die Strecke wieder fahrbar iſt. 5 

* [Amtsantritt] Mit dem Berliner Tages⸗ 
Courierzuge trifft heute Abend 6 Uhr der neue 
Regierungspräſident von Danzig, Herr v. Heppe 
aus Aurich hier ein, um ſein neues Amt zu über⸗ 
nehmen. Hr. Oberpräſidialrath v. Gerlach, ſowie 
das Regierungs⸗Collegium werden Hrn. v. H. auf 
dem Bahnhofe empfangen. Morgen findet dann 
im Regierungsgebäude die Vorſtellung des Collegiums 
und der Beamten ſtatt. Der piähert e Ober⸗ 
Regierungsrath Herr Zimmermann, welcher ſeit 
Abgang des Herrn Rothe hier die Geſchäfte des 
Regierungspräſidenten verſah, verläßt heute die 
Stadt Danzig, um ſein neues Amt als Regierungs⸗ 
Vicepräſident in Poſen anzutreten. 

l[GWeſtpreußiſcher Provinzial⸗Verband.] Be: 
kanntlich hatte der weſtpreußiſche Provinzial Land⸗ 
tag beſchloſſen, ein allerhöchſtes Privilegium zur 
Aufnahme einer neuen 3½procentigen Anleihe 
des Provinzial Verbandes in Höhe von 8 Millionen 
Mark nachzuſuchen. Um Mißverſtändniſſen über 
den Zweck dieſer Anleihe vorzubeugen, wird bemerkt, 
daß dieſelbe — wie auch aus unſerer bezüglichen 
Notiz am Sonnabend hervorgeht — lediglich für 
Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliora⸗ 
tionsfonds, alſo zur Gewährung von Darlehen 
an Gemeinden, Genoſſenſchaften, Verbände ac. bes 
ſtimmt iſt und nicht etwa den eigenen Bedürfniſſen 
der Provinzial⸗Verwaltung oder zur Deckung eines 


Deficits dient. 

8 l. Soelaliſenpro h Gegen das in dem 
hieſigen Socialiſtenprozeß wider Jochem und 25 Ge⸗ 
noſſen am 28. Mai gefällte Urtheil der Eu en 
Strafkammer haben, wie wir hören, ſowohl die 
verurtheilten 20 er wie auch die königl. 
r das Rechtsmittel der Reviſion 

elegt. 

er Synagoge.] Der ſchöne monumentale 
Tempelbau der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde 
nähert ſich jetzt ſeiner Vollendung. Anfangs, 
ſpäteſtens Mitte September ſoll der neue Tempel 
eingeweiht und in Benutzung genommen werden. 
Mitte 1 5 wird voraußsſichtlich ſchon der Bau⸗ 
zaun fallen und das ſtattliche Gebäude dann frei⸗ 
gelegt werden. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn meldet 
heute ein Telegramm von 12 Uhr Mittags: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 1,86, heute 1,68 Meter; fällt weiter. 

* IMarienburg⸗ Mlawkaer e Im 
Monat Mai haben, nach proviſoriſcher Ermitte⸗ 
bea die Einnahmen betragen: im Perſonen⸗ 
verkehr 25 300 Mk., im Güterverkehr 100 600 Mk., 


\ x 


Artillerie = Brigade \ t at 
Königsberg zur Infpicirung der hieſigen Artillerie ein⸗ 


eichs⸗ 


. 15 000 Mk., zuſammen 140 900 
ſtellung im Mai pv. J. Von dieſem Plus entfallen 
auf den Güterverkehr 14 270 Mk., auf den Perſonen⸗ 
verkehr 281 Mk. — In der ) 
bis Ende Mai betrugen, ſoweit bis jetzt ermittelt, 
die Geſammt⸗Einnahmen 767 238 Mk., d. i. 18 453 
Mk. mehr als nach definitiver Feſtſtellung in der 


551 Mk. mehr als nach definitiver Feſt⸗ 


eit vom 1. Januar 


gleichen Zeit v. J. 

IJuſpicirung.] Der Commandeur der erſten 
g 8. berſt Weinherger, iſt aus 
hat geſtern Vormittag die 1. und 


t Derſelbe 
be 1 ern Abtheilung auf dem großen 


eute Vormittag die 3. f 
Exercierplatze beſichtigt. Nach dem Exercieren fand ein 
Appell der einzelnen Batterien ſowie geſtern Nach⸗ 
mittag eine Kaſernenreviſien und heute Kammerreviſion 
ſtatt. Morgen wird die Beſichtigung der 
genommen. Von hier begiebt der Herr 
nach Grauden 

[Eine 


Cavallerie⸗Regiment des 1. Armeecorps ein Rittmeiſter 


und ein Lieutenant commandirt. 

* [Bürger = Jubiläum.] Heute vor 50 Jahren 
leiſtete, wie ſchon erwähnt ift, der Hausbeſitzer und Hut⸗ 
fabrikant Herr C. F. Ehrlich der hieſigen Stadt den 
Bürgereid. Demzufolge verſammelten ſich im Laufe des 
heutigen Vormittags die Angehörigen der Ehrlich 'ſchen 
Familie, ſowie Freunde und Verehrer des Jubilars, um 
ihm herzliche Glückwünſche darzubringen, hoch erfreut 
über die körperliche und geiſtige Friſche des Jubilars. 
Der hieſige Bürger⸗Verein ließ : 
eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe überreichen. Von 
Seiten der Stadt erfolgte, der von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden feit längerer Zeit geübten Praxis gemäß, eine 
Kundgebung nicht, obwohl man & in dieſem Falle, wo 
der fait 84 jährige Jubilar viele Jahre hindurch unent⸗ 
bert „ verwaltet hat, wohl nur ungern 
vermißt hat. 

* Amtsrath Gerſchow f.] Am Sonnabend ftarb 
[obab, 9 er ſich zu einer Kur aufhielt, plötzlich 


durch eine Deputation 


in Kar .. 
am Herzſchlage der königl. Amtsrath Gerſchow, Pächter 
Der Damane Raste im Kreiſe Pr. Stargard. Herr 
Gerſchow gehörte zu den bekannteſten und angeſehenſten 
Landwirthen unſerer Provinz und genoß ſowohl bei 
ſernen Berufsgenoſſen wie auch in weiteren Kreiſen all⸗ 
gemeine Hochachtung. ; 

* [Serienheim für Lehrerinnen bei Dliva.] Die 
Zeitſchrift „Leherin in Schule und Haus“ (Centralorgan 
für Lehrerinnen und Erzieherinnen, herausgegeben von 

rau Marie Löper⸗Houſſelle) bringt in ihrer letzten 
ainummer die Mittheilung, daß der Verſuch, in Oliva 
ein Haus zu finden, das ſich zum Ferienaufenthalt für 
Lehrerinnen eignet, gelungen ſei. Dieſes Haus, 
Pelonkenſtraße Nr. 7, liegt am Fuße eines bewaldeten 
ügels. Für Damen, die Seebäder nehmen wollen, 
udet ſich auch dafür bei nicht zu Ban Koſten eine 
Gelegenheit. Vielleicht wird mancher Danziger Lebrerin, 
die ein beſcheidenes Ferienheim in friſcher, geſunder Luft 
ſucht, durch den Hinweis auf dieſe Mittheilung der 
Zeitſchrift für Lehrerinnen ein Dienſt geleiſtet. 4 

* IPatent.] Herrn A. Hammerski in Sobbowitz 
(Kreis Danzig) iſt auf einen Einbau für ſtehende Dampf⸗ 
keſſel ein Patent ertheilt worden. 

* (Die Münchener] Die Gäſte, welche für kurze 
Zeit ihre Stätte in unſeren Muſenhallen aufgeſchlagen, 
deabſichtigen in erſter Linie ein möglichſt abwechslungs⸗ 
reiches Repertoire zu bringen. „Der Prozeßhansl 
ein Volksſtück mit Geſang, deſſen Vorzüge in Bezug auf 
dramatiſchen Werth ungemein gerühmt werden, kaun 
mit Rückſicht auf ſceniſche Schwierigkeiten nur einmal 
zur Aufführung gelangen, was wir allen Theater⸗ 
freunden, die ſich kein neues Stück der Münchener 
0 ala wollen, zur beſonderen Mittheilung 

ringen möchten. 5 

* Klaſſenſteuer⸗Reclamatiouen.] Die Klaſſenſteuer⸗ 
rollen für bas Etatsjahr 1887/88 haben im Stadtkreiſe 
Danzig in der Zeit vom 28. März bis incl. 9. April c 
zur öffentlichen Einſicht ausgelegen. Da die 2 monalliche 

. mit dem letzteren Tage beginnt, läuft 
dieſelbe mit dem 9. Juni ab. Wird die vorerwähnte 
Reclamationsfriſt verſäumt, fo iſt der Anſpruch auf 
Steuerermäßigung oder Befreiung für das laufende 
Eiats jahr erloſchen. h 

se [Schöffengeriht.] In der heutigen Sitzung 
wurde gegen den angeblichen Schloſſergeſellen Heinrich 
Thor von hier wegen Betruges in vier Fällen ver⸗ 
handelt. Angeklagter hat bei Wahrnehmung von gericht⸗ 
lichen Terminen dem Gerichtsbeamten, welcher mit der 
Aufſtellung der Gebührenliquidation für Zeugen beauf⸗ 
tragt iſt, die unrichtige Angabe gemacht, daß er als 
Schloſſergeſelle in der hieſigen Gewehrfabrik beſchäftigt 
ſei, um dadurch eine höhere Entſchädigung zu erhalten, 
während Th. gewöhnlicher Arbeiter iſt. Hierdurch hat 
Angeklagter den Juſtizſiscus um etwa 2 M geſchädigt, 
weshalb der Gerichtshof ihn zu vier Wochen Gefängni 
verurtheilte. 4 

IStraftammer.] Von der biefigen Strafkammer 
wurde heute die Arbeiterfrau Marie Roppel aus Lewinko 
wegen label er Tödtung der Arbeiterfrau Lettwin 
von ebendaſel ft zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Letztere wurde am 26. Juli v. J. entbunden, wobei die 
Angeklagte unbefugter Weiſe Hebammendienſte vers 
richtete. Sie machte dabei ſolche Verſtöße, daß die 
Frau J. in Folge derſelben am 2. August verſtarb. 

I Hlngtürstan.] Der bei den Abbruchs arbeiten 
Langgaſſe 30 beſchäftigte Maurer Paul Hufe verunglückte 
geſtern dadurch, daß aus der zweiten Etage ein ca. 
2 Ctr. ſchwerer Stein ſich loslöſte, herabſtürzte und H. 
in die rechte Seite traf. Er wurde ſo erheblich verletzt, 
daß man ihn per Tragkorb nach dem Stadtlazareth 
ſchaffen mußte. ; 

= [Erihofien.) Am Sonnabend Nachmittag erſchoß 
ſich auf dem ehemaligen Cholera⸗Kirchhofe zu Neufahr⸗ 
waſſer der Bureauvorſteher St. aus Danzig eines 
Nervenleidens wegen, an welchem der Verſtorbene ſeit 
längerer Zeit litt. St. war erſt vor einiger Zeit aus 
Breslau nach Danzig gekommen und hinterläßt an dem 
erſteren Orte Frau und Kinder. 

„lErgriffen.] Seit einiger Zeit wurden in und bei 
Cöslin mehrfache Diebſtähle ausgeführt. Bei einem der⸗ 
ſelben wurden vier Perſonen ergriffen und es bezeichnete 
ſich eine derſelben als Neumann, gebürtig in Danzig. 
Bei einer darauf erfolgten Anfrage an die Staats⸗An⸗ 
waltſchaft hierſelbſt betreffs der Vorſtrafen des p. Neu⸗ 
mann erinnerte man ſich, daß der vor einigen Wochen 
auß dem biefigen Central⸗Gefängniß entſprungene, zu 
mehreren Jahren Zuchthaus verurtheilte Schar ene Wulch 
ſich bereits häufiger den Namen Neumann fälſchlich bei⸗ 
gelegt hat. Bei der näheren Unterſuchung ftellte es ſich 
nun in Cöslin heraus, daß die dort verhafteten vier 
Perſonen die aus dem hieſigen Gefängniß entſprungenen 
Gefangenen Dierrich, Herrmann, Kork und Ruſch waren. 
Diefelben werden nunmehr zunächſt in Cöslin wegen 
der dort ausgeführten Diebſtäble fich zu verantworten 
haben und dann nach Danzig zurücktransportirt werden 

[Polizeibericht vom 7. Juni.] Verbaftet: 2 Mädchen 
wegen Diebſtabls, 1 Junge wegen Beleidigung, 9 Dirnen, 
5, Bettler, 2 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — Gefunden: 
ein Kinderſtrumpf und Schub, ein Schlüſſel, ein Arm⸗ 
dee e en d ee dane 

a on. Ein Paar ſchwarzſeidene 
abzuholen Breitgacſe 30 bei Seifert zſeidene Handſchuhe 
Berent, 6. Juni. Im hieſigen Polizeigefängniß 
machte vorgeſtern eine weibliche Gefangene den Ver uch, 
ſich mit ihrem eigenen Daarzopf zu erdroſſeln. Mit. 
efangene bemerkten den Seldſtmordverſuch erſt, als die 
ebens müde bereits bewußtlos war Der Zopf wurde 
duchfehnitten und Erſtere erholte ſich nun bald. 

„7, Marienburg, 6. Juni. Von der diesmaligen, 
en m 3 5 Lotterie „et 

, eſriedigt. War on dur en 
ſchwachen Abſas der Looſe eine Verminderung — Ge⸗ 
winne von 1025 auf ca. 400 eingetreten, ſo waren auch 
dieſe letzteren, mit Ausnahme der Pferde, nur zum 
kleinſten Theile jetzt eingekauft, ſondern aus dem Vor⸗ 
jahre verblieben, da das Comité damals kurz vor der 
Biehung 2000 mic abgeſetzte Lonſe abnebmen und für 
eigene Rechnung ſpielen mußte. Auf diefelden fielen bei 
der Ziehung der erſte Haupt⸗ und 240 andere Gewinne, 


Sahraenge vor⸗ 

8 uſpecteur ſich 

a Capalerie 2 sera ag ndet beim 

1. Armeecorps in dieſem Monat ſtatt. Dieſelbe beginnt 
am 20. in Oſterode und endigt am 29. d. M. in Allen⸗ 
ſtein; Leiter der Uebungsreiſe iſt Generalmajor von 
Werkmeilter. Es werden zu derſelben von jedem 
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welche jetzt, bis zu diefem Jahre aufbewahrt, zur Ver⸗ 
wendung gelangten. Dadurch haben viele Geſchäftsleute 
die nach alter Weiſe für Lotteriezwecke beſchafften Gegen⸗ 
ſtände auf Lager behalten. — Von den ſtrikenden 
8 ſind ca. 50 nach Hamburg und Berlin 
abgereiſt. . 
Marienburg, 6. Juni Zum Ganuturnfeſt am 19. Juni 
werden die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen, um 
die von 18 Turnvereinen des Unterweichſelgaues ange⸗ 
meldeten Gäſte würdig zu empfangen. Das Felt zerfällt 
in 3 Theile: das Wett⸗Turnen am Vormittag, das 
Gau⸗Turnen am Nachmittag, und ein gemüthliches 
Beiſammenſein am Abend. — Geſtern Morgen wurde 
auf einem Steinhaufen am Diakoniſſenhauſe die Leiche 
einer ungefähr 60 jährigen unbekannten Frau aufgefunden. 
Nach der „Nog ⸗ Ztg.“ fol an der Frau ein abſcheuliches 
Verbrechen verübt worden ſein. Heute Nachmittag fand 
die gerichtliche Leichenſchau ſtatt. i 
raudenz, 6. Juni. Im vorigen Jahre machten 
Schüler unſeres königl. Gymnaſiums unter der Führung 
von Lehrern einen Ausflug nach dem Rieſengebirge und 
nach Böhmen, der ſehr billig war und zur vollſten Zu⸗ 
friedenheit verlief. Ein ähnlicher, aber weiterer Aus ug 
wird in dieſem Jahre in den großen Ferien unter der 
Führung des Herrn Dr. Kanter über Berlin nach dem 
Harz, der ſächſiſchen und böhmiſchen Schweiz unter⸗ 
nommen werden. Die Koſten für dieſen Ausflug werden 
pro Perſon nur 60 & betragen. 8 
* Der commiſſariſche Verwalter des Landrathsamtes 
7 Konitz, Regierungsaſſeſſor v. Roſenſtiel, iſt zum 
audrath des Kreiſes Konitz, der Gutsbeſitzer, Haupt⸗ 
mann a. D. v. d. Treuck in Raſtenburg zum Landrath 
des Kreiſes Raſtenburg ernannt und der Oberförſter 
Schwerdtfeger zu Johannisburg auf die durch Ver⸗ 
ſetzung des Oberförſters Reuter erledigte Oberförſterſtelle 
zu Er im Regierungsbezirk Gumbinnen verſetzt 
worden. 

Königsberg, 6. Juni. In dieſen Tagen hielt bier 
die oſtpreußiſche Gewerbekammer ihre zweite Sitzung 
ab. Zur Erledigung gelangten jedoch nur wenige, an 
ſich nicht ſehr erhebliche Vorlagen, die wichtigeren wurden 
an die Fach⸗Commiſſionen zur Bearbeitung für die 
nächſte Seſſion verwieſen. — Vor einiger Zeit beſchlag⸗ 
nahmte ein Criminalſchutzmann bei einem biefigen Eins 
wohner die verbotene Zeitung „Socialdemokrat“. Der 
Mann gab an, das Blatt bei dem Barbier A. vorgefunden 
zu haben, und dieser wurde ſofort verhaftet, denn man 
tand in feiner Behauſung außer Wahlaufrufen und 
Wahlzetteln der ſocialdemokratiſchen Partei auch andere 
ſocialdemokratiſche Schriften vor. Nach zweitägiger 
Gefangenſchaft ergab ſich's, daß A. ganz unſchuldig ſei 
und daß ihm der Maurer Meyer die Drucksachen ins 
Haus gebracht, der vielfach bei ihm aus⸗ und einging. 
Bei dieſem wurde nun fofort eine Hausſuchung abge⸗ 
halten, bei der das „Deutſche Wochenblatt“ von Viereck, 
auch Druckſachen von Schönlank aus München und 
andere Papiere ſocialdemokratiſchen Inhalts vorgefanden 
wurden. Meyer ſtand am Sonnabend vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts wegen Verbreitung der 
Druckſchrift „Der Socialdemskrat“ angeklagt. Der⸗ 
ſelbe wollte nicht der ſocialdewokratiſchen Partei 
angehören, beſtritt aber auch nicht, bei der 
letzten Reichstagswahl für Wahlcandidaten dieſer 
Partei ſeine Stimme abgegeben zu haben. Was nun 
die Niederlegung der Druckſchriften, der Wahlaufrufe 
und Stimmzettel bei A. anlangt, ſo behauptete der An⸗ 
geklagte, er habe davon fo viel gehabt, daß er nicht 
wußte, was er damit anfangen ſolle. Aus der Ver⸗ 
nehmung des Zeugen A. ging hervor, daß Meyer aller⸗ 
dings ihm gegenüber erklärt hatte, er habe den „Social⸗ 
demokrat“ bei ihm vergeſſen, daß er aber ein anderma 
als er hörte, daß Zeuge das Blatt noch nicht geleſen, 
ihm fagte, dann ſolle er das Blatt nur noch behalten. Der 
Gerichtshof fand in dem Umftande, daß M. den A. veran⸗ 
laßt hatte, das verbotene Blatt zu behalten, ein Ver⸗ 
breiten deſſelben, und verurtheilte den Angeklagten zu 
14 Tagen Gefängniß. — Zu der Stellung eines türkiſchen 
Hof = Apothekers, ein Poſten, der mit dem Prädicat 
„Excellenz“ in der Türkei verbunden ift, war u. A. auch 
ber Proviſor einer hieſigen, ſehr bekannten Apotheke in 
Ausſicht genommen worden. Der betreffende Herr kann 
von Glück ſagen, daß ſein — Wittich in letzter 
Stunde den Vorzug erhielt, denn wie die „Pharm. 3. 


Türkei das 1 
noch heute nicht entdeckt iſt, und der 1 
verläßt iegt freiwillig ſeine Stellung, für welche ein 
deutſcher Nachfolger ſo bald ſich wohl nicht wieder finden 
dürfte. (Kosb. Bl.) 
* Auf dem von der Anſiedelungscommiſſion auge: 
kauften Gute Sloustowo bei Jutroſchin in der Provinz 
Poſen werden gegenwärtig zur Unterbringung der bereits 
gezogenen und der noch zuzuziehenden Anſiedler 
Baraden gebaut; auch ift der Bau von Scheunen in 
Angriff genommen. Die Nachfrage nach Parzellen (das 
Gut iſt in 36 Parzellen getheilt) war ſo ſtark, daß eine 
Anzahl don Anſiedlern nach Gr. Zaleſie im Kreiſe 
Krotoſchin gewieſen werden mußte. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 6 Juni. Hr. Barnay hat für fein neues 
Volksſchauſpielhaus außer Frau Niemann und Hru. 
Kainz nun auch ſeinen früheren Genoſſen vom Deutſchen 
Theater, Hrn. Friedrich Haaſe ſich verpflichtet. Das 
Abkommen iſt ſchon von längerer Dauer, aber geſtern 
erſt rechtsgiltig geworden. — In einer Anſprache, welche 
der demnächſt in Ruheſtand tretende Hr. Director Deetz 
an die Mitglieder des Schauſpielhauſes vor einiger Zeit 
in einer Wallenſteinprode gehalten hatte, beklagte er ſich 
über anonyme Schmähbriefe, mit denen er bebelligt 
werde und die unbedingt von einem Mitgliede der Hof⸗ 
bühne herrühren müßten. Dem „Kl. J.“ zufolge fo 
der Autor dieſer Briefe in nn er fo harmloſen 
Perſon des Hrn. Schwing ermittelt worden fein. Dem⸗ 
ſelben ſind, wie daſſelbe Blatt meldet, ſämmtliche Rollen 
9 worden, und ſein Name ſteht nicht mehr auf 
dem Ze 


Opfer von Meuchelmördern, deren Spur 


und in Paris zu ihrer Kuuſt zurückkehren. Frau 
Markart war vor ihrer Vermählung bekanntlich Solo⸗ 
tänzerin im Ballet der K. K. Oper zu Wien. £ 

* [Unfall in einer Menagerie.] Ein ſchrecklicher 


hm vie Menagerie befannt war. 


Arbeiters Haberland ift der 21jährige Schloſſergeſelle 
Derſelbe giebt an, vor zwei 


e 
Wegen Beſtechung g 


Haßlinghauſen zu 6 Monaß, 4 


* 


mittheilt, wurde dieſer nach kurzem Aufenthalt in der 


Andere (Arnold) 


Petersburg, 3. Juni. Die Stadt Petrowsk ift Newyhork, 6. Juni. Wechſel auf London 4,85 
am 22. Mai durch eine Fenersbrunſt, welche Mittags [Rother Weizen loco 0,99%, se uni 958 Kr Jul 
2 Uhr ausbrach, innerhalb 3 Stunden zu mehr als ein | 0,96%, 7. September 0,3 76., Mehl loco 3,70, ais 
Drittel eing⸗äſchert worden Etwa 300 Häuſer, darunter 0,48 Fracht 2 d. Zucker (Fair vefiuing Musco⸗ 
20 ſteinerne, ſind zerſtört worden. Ein Mann und eine | vados) 44. 
Frau kamen in den Flammen um. 


lich per Kasze gehandelten Banken lagen ruhiger, vermochten vielſueh 
aber ihre Kurse gleichfalls zu erhöhen. Ausländische Eisenbahn- 
actien ohne regere Beachtung, im Ganzen aber in ihren Notirungen 
gut behauptet. Für Mentanwertke herrschte anfangs lustlose, 
schwache Haltung, die sich aber bald befestigte. Andere Industrie- 
papiere zumeist fest, aber nur vereinzelt lebhafter, Fremde Fonds 
bei ziemlich animirtem Verkehr in den Notirungen meist gebessert. 
Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe feat und 
in gutem Begehr, Schluss abgesehwächt. Privatdiscont 2½ Pros. 
Deutsche Fonds, (I Zinsen v. Staate gar.) Div. 18%. 
— — 7466 — 
bb ne e e ee e 
Konsolidirte Anleihe | 4 106,28 Oesterr.-Franz. St. . | — 
de. do. 2½ | 99,60 | + do. Nordwestbahn | — 


käufe nur ſpärlich Nana wurden. Preiſe blieben 
deshalb gedrückt. — Wir notiren Alles der 
50 Kilogramm: Für feine und feinfte mecklenburger, 
holſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
8085 , Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und 
Molterei⸗Genoſſenſchaften 75—80 M, feine 80.854, 
dereinzelt 90 AM, abweichende 65-75 AM Landbutter: 
pommerſche 65—68 ., Hofbutter 68—70 A, Netzbrücher 
65—68 M, oſt⸗ und weſtpreußiſche 62—65 , ſchleſiſche 
65—68 4, feine 68 —70 M, Elbinger 65 —70 4, Tilfiter 
65—70 A, bairiſche 65— 70 M, aftfriefifche 70 A, ungas 


Danziger Börſe. 
Schiffs nachrichten. Amtliche Notirungen am 7. Juni. 5 
Bremen, 6. 5 Der Dampfer „Senegal“, von =. loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
der Weſtküſte Afrikas kommend, ift bei Tabu (Inſel 1 nglafig u. weiß 128—133@ 158 185-4 Br. 
Madeira) total verloren; Mannſchaft und Paſſagiere ochbunt 126—1338 153 —185 Br. 


find a ellbunt 195—133@ 1521824 Br. 140-181 riſche. mähriſche und galisiihe 8065 Staats Schuläscheine | Sa | 9990| 42. f. B. e . 
month, 4. Juni. Der deutsche Schooner unt 126—130fl 152 180.4 Br. 4 bez. Berlin, 5. Juni. Originaldericht von Carl Mahle) | Wehr Fre. Gig. 4 1224 e ne n = 
„Sagterland“, aus Barßel, von Hamburg mit Stüd- roth 126—1348 158 184.4 Br. - F Käfe. Hierin bat ſich nichts geändert. Bezablt wurde: | Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 et u ee 
gütern nach Rio Grande, ftrandete geftern Nachmittag ordinär 122—1308 143—167 1 Br. r prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und | Ostpreuss. Taub. 3½ | 97,30) do. Wer 0% — 
auf Kimmeridge Ledge. Die Ladung wird in Lichterfahr⸗ A Weenng 12 1268 bunt lieferbar 152 4 chnittreif 75—80 , jecunda und imitirten 50-70 4, N . u 2 Südssterr. Lombard | — — 
zeugen gelandet und man hofft, das Schiff wieder abzu⸗ Auf Lieferung 1268 bunt der Juni⸗Juli 152 4 Br. echten Holländer 75—80 „ rheiniſchen je nach Qualität ] Posenscheneus do, , 1740 Warschau-Wien . . . 8, — 
ſchleppen. 151%, 4 Gd. der Juli⸗Auguſt 152 4 Br., 151% 88575 , Limburger in Stücken von 1% f 30—35 4, Woestprenss. Pfandbr. | 3% 740] Ausländische Prieritäts- 
Warſchau, 5. Juni. Die heutigen Morgenblätter Gd., der Sept.⸗Okt. 150 M bez. rBaditeinkäfe 12—18 & für 50 Kilo france Berlin. Reese „ 1 20 allen 
enthalten Telegramme aus Wladywoftot in Oft-Sibirien, | Noggen loco unverändert, Pr Tonne non 1000 Kiloge, | r Wolle. r ( = 
wonach der große ruſſiſche Dampfer „Koſtroma“ einen grobkörnig der 1208 112 M, tranf. 89 4 Wolle. Kasch.-Oderb. gur. a. 80,60 
Tag zuvor auf der Fahrt nach Sachalin ſcheiterte, als Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, Liegnitz, 4. da Der heute hier abgehaltene © enge ni 
in der Stadt Koſtroma die gewaltige Feuersbrunst aus⸗ unterpoln. 89 4, tranſit 88 4 Wollmarkt war ſchwächer beſucht als der voriahrige, Ausländische Fonds. Sener. Fr. trade 3 199,00 
brach, die über 200 Wohnhäuſer in Aſche legte. Der Auf Lieferung der Juni = Juli inländ 115 Br., | und es betrug das am Platze gehandelte Ouantum | ©estorr. Gslarente . 4 | 90,75 rr. Nerdwostb, 96.10 
1500 1600 Ctr., worunter ca. 200 Ctr. Ruſticalwolle | Oesterr. Fap-Rente. | B | 77,86 do. Eibthalb. . 4450 


Dampfer hatte 235 Gefangene, eine Anzahl Soldaten tranf. 89% A Br, ier Septbr.⸗Okt. inländ. 

und Paſſagiere an Bord, außerdem über 1000 Tonnen 118.4 Br., tranſit 92 & bez. 

Dit. Als das Schiff das Vorgebirge Krillon um⸗ Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 112-1188 
uhr, wurde es plötzlich ſehr nehlig und der Dampfer [9 bis 105 . l 0 

Rich mit voller Kraft auf ein Riff bei Sirapus auf. Spiritus ur 10000 4 Liter loco 48 ½ bez. 
lüctlicherweiſe blieb die See vollſtändig ruhig und alle | Rohzucker feit, Baſis 88 » Rendement uc, Sad, franco 


do, Silber-Rente 4½ | 66,25 ädösterr. B. Lomb. 
Ungar. Bisenb.-Anl.. | 5 101,20 } tSüddeterr. 8% Obl. 
de. Papierrente. 71,00 mn Nerdostbahn 
de. Geldrente. . Ungar. de. @eld-Pr. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl, 1870 
de. do. Anl. 1871 


ſich befanden. Hierzu kommen jedoch 1400 — 1500 Ctr., 
ebenfalls fat ausſchließlich Dominial⸗Wolle, welche im 
Laufe der letzten Tage in den Lägern und von Händlern 
gekauft wurden, fo daß im Ganzen 3000 — 3200 Ctr. ger 
handelt wurden. Gezahlt wurde für feinere Dominial⸗ 


— 


78,40 | Brest- Gra 
101.40 | tCharkow-Azow ril. 
97.85 | +Kursk-Charkow . 


Perſonen konnten in den Booten des Dampfers und in Neufahrwaſſer 20,45—20,50 & bez., Baſis 88 Ren⸗ Wolle, welche am ſtärkſten vertreten war, 170-185 M | do. de. Anl.1872 97.85 | +Kursk-Kiew. ...« 
chaluppen, welche zur Hilfe herbeieilten, ans Land ger dement incl. Sack ab Lager tranſit 11,50 4 bez. (15 20 &, vereinzelt 25 & über die vorjährige Notiz), | do. do. Anl. 1878 98,10 | fMoske-Rjäsan ... 
Fracht werden. Vorſteberamt der Kaufmaunſchafn für mittlere 150-170 4 (10—15 4 mehr als im Vor⸗ de 42. 10 1877 f 2320] Nrpiaek Belegee 


E2322 23887 
88388832281 


jahre). Die Ruſticalwolle erzielte den vorlährisen Preis. 

ofen, 5. Juni. Die von den Hauptwollplätzen in 
letzter Zeit entmuthigend lautenden Berichte verfehlen 
nicht, auf unſeren Platz eine Rückwirkang auszuüben: 
es zeigte ſich in Folge deſſen eine deprimirende Haltung 
ſeitens der Wollintereſſenten. Von den alten Lägern 
wurden nur noch kleine Poſten von Stoff⸗, Tuch⸗ und 
Ruſticalwollen nach auswärts verkauft, meiſt aber zu 
etwas niedrigeren Preiſen. Wir geben nunmehr mit 
einem Beſtand von ca. 2500 Ctr. Rückenwäſchen und 
1000 Ctr. Schmutzwollen in den Wollmar!t über. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Larch (SD.), Brewis, Reval, leer. 


5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
do. do. Anl. 1880 4 83,75 | tRjäsan-Koslow.. . . 
de. Rente 1888 | 6 110.20 | Warschau -Torespol 
do. do. 1884 97,50 
5 
5 
5 
4 
4 
5 
8 
6 
5 
1 


MMM een 


u Danzig, den 7. Juni. | 
Telegramme Der Danziger Big. ‚„Betreidebörte. (9. v Weorſtein Weiler: Vor⸗ 
N Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) kal Wood: 1 trübe werdend hei warmer Tempe 
Berlin, 7. Juni. (Privattelegramm.) Die 5 5 9 i as 6 ; 
Branntweinftener: Commilfion des — ſtellte und kick ene e Asch aun ai 
Hente den Bericht des Abg. Gamp über die Ver⸗ druck kommen. Das wenige, das gehandelt iſt, erzielte 
handlungen der Commiſſion feſt. Um 1 Uhr Mittags ſowobl in inländiſcher wie polnischer Waare unveränderte 
wurde auf Antrag des Vorſitzenden Miquel be⸗ Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 1318 181 4, 
Airs — — 5 über die Nachſteuer bis 5 . 10 157% 15 
ittwoch früh aus zuſetzen. „ Ae, bochpunt 121 

Ar Tonne. Termine Juni⸗Juli 152 M Br., 151½ K. 

Böeſen⸗Depeſchen I E i 1 Gd., Juli⸗Auguſt 152 M. 88 151 M Gd, Septbr⸗ 
er Danziger Zeitung. Oktbr. 150 & bez. Reguljrungspreis 152 AB a 


ee eee 
Russ. II. Orient-Anl, 57,3% | Bank- und Industrie-Aotien. 
Div. 1066. 


do. III. Orlent-Anl. 

do. Stiegl. 5. Aml. . 60,10 | Berliner Kassen-Ver. 111.50 “le 

91,80 | Berliner Handelsges. 158,25 
89,75 Berl. Prod. u.Hand.-A. 89,5 4% 
54,50 Bremer Bank 160,8 2%. 
98,60 } Bresl. Discontebank | 91,80 
e Danziger Privatbank 139,40 
106,88 | Darmstädter Bank . 140,50 
102,00 ] Deutsche Genoss.-B. 198,00 
14,80 | Deutsche Bank . . 164,00 
Deutsche Eff. u. W.. 121,80 
Deutsche Reichsbank 134.25 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 199.75 
Disconte - Command. 208,00 
romm. Hyp.-Pfandbr. | 5 114.86 Gorhaer Grunder.-B. | 58.9 


do. do. 6 Anl. 
Russ,-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe 
do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1666 


Berlin. den 7. Juni. ‚Roggen. Bei gleichfalls kleinem Angebot waren [— Emma (SD.), Wunderlich, Antw II. u. IV. Em....|5 108,50 ö 
Wegen, gelb ben. v. l. un, v.6. | Preiſe unverändert, Bezahlt ift für inländischen 1268 Geſegekt Meiiſe Wehle. ends Getreide. „. e .: | 0% f 26 Farbe Bank 111406 
eien, gold Lombarden 141,00, 144,06 und 126/78 112 , für polniſchen zum Tranfit 124/58 — Gufanna_ Maria Kiepe. Schülperſiel Holz. — Pomm. Hyp.- A.- B.. 4 10.25 Konigsb. Ver.-Bank. | — 
Juni-Juli |189,C0| 189,00 Franzosen 366,00 368,50 | 89 M Alles er 1208 der Tonne. Termine Juni⸗Juli $ Panther (SD.), Le gott, Hull, Gut J n ae 
Sept. Oet. 170,50 176,20 Ored.-Actien| 401,00 468,50 | inland. 115 % Br., ftanfit 89% 4 Gb., Sept-Okt 7. Juni Wind: W. ſpäter NO b e e e , e e 
Roggen Dise.-Oomm. 202,60 203,60 inländ 118 Br., tranſit 92 M bez. Regulirungs⸗ Angekommen: M 3 &D) Binkhorſt, Amſt de. 40. de. do. 4% 0 80 Noradeutsche Bank . 148,00 
9 129,70, 130,50 per Bk, 163,20 164,00 preis inländ. 112 , untervolniſch 89 &, tranfit 38 4 dam, Güter. e ), Binkhorſt, Amſter⸗ rr. e BI. Fa Be Oesterr. Oredit-Anst, | — 
pt.-Oct. 134.20 134.70 Laurahätto | 70,60, 71,00 Gerfte, ift mie. gehandelt inlänbiiche große, gelb Geſegelt: Emilie, Beeſe, Holbät, Getreide. 2. „% 4, fee Bosener Nor. Bet | = 


Oestr. Noten Pr. Hyp.-V.-A.-6.-0. | 4½ 102,5 Preuss. Boden-Credit. 105.90 
de. do. do. 4 |101,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 13400 
de. do. do. / | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. | 86,9 

Stett. Nat.-Hypotb. 5 [102,75 | Schles. Bankverein . 107.5 
do. do. 4% 104.20] Südd.Bod.-Credit-Bk. |142,75 

Ten. landschant 5 8150 6 

— 5 Aotien der Colonia . | 7995 

Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 97,80 | Leipg, Feuer-Vers. . | 16300 

Russ. Central- do. | 5 86,20 | Bauverein Passage. | 64,00 


| 160,85| 160,35 | 112/83 92 &, hell 1138 105 M Pe Tonne. — Pferde⸗ 
en, 0 an War fee f 8% ee eee 
e 5 % 5 % Laaen kurs a 0 L e . —— 
uni 50,50 52.200 London lang 20,318, 20,82 odukteumärkte. 
1 50.80 52.30 e 17 | Königsberg, 6. Juni. (v. Portatius n. Grothe.) 
piritug SW- B. g. A 61,300 61,60 | Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1288 u. 1302 188,25 M 


Petroleum pr. Nichts in Sicht. 
. Canal ⸗Liſte. 
6. Juni. 
Schiffsgefäße. 
Arie tromab: 
Friedrich, Mewe, 80 T. Melafle, Ordre, Danzig. 


. Nele nene 


2 
* 


Inn! Juli 48 70 49,20! Danz. Privat- bez., rother ruſſ. 124/53 148,25 & bez. — Roggen aur 5 al 
Aug. Sept. | 50,20| 50,500 bank 139 50 189,40 | 2000 Kilo inländischer 192 114, 125% 116,25, 425% Li TER: 2B. Omnibungen. 2 1186,78] 10 

25 en 106,20] 106,20] D, Oelmikle 115,00 115,60 | 118,75 4 bez., ruſſ. 123@ 87,50 M bez. — Gerſte dr — hap: Lotterie-Anlelhen. ben Berl. Pferdebab 26 IM 
Tue &o, Priorit, | 113,00| 112,50 1000 Kilo große 97, 100 M bez., kleine 97, ruſſ. 80, 3 Tra i ichen jef. S Bad. Präm.-Aul. 1867 | 4 188,60 Wilkeimaütte . \ | = 
5 Sek, 10750 108,00 Ger. 71,50, bei, 68,50 70 4 bez. — Hafer Ye 1000 Kilo en ee ont, | Beier. Päm-Aulane | & 15 75 Obere t. . u = 
um. G- R. 94,50| 94, o. St. A 47,90 47,50 80, 94, 96, 97, 98 & bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo weiße | baum, Zebrowski. Iſings Rinne. Goch. Prim. -Pfandbr. „ 


Ung. 4 Gldr. 82,20 82.20 Ostpr. Südb. 


4 ruſſ. 97,75, graue 93,25. fei „106,50, e91K&4 
B.Örient-Anil 57,10 5720] Stamm- ee e e 


Traft i i 
62,40 61,90 | bes. — Bl auen Ye 1000 Kilo 116,50 M bez. — Wicken ften Blanco, Dien, Gchmellen, Fiefern 


9 
Rundholz, Balken, Rußland⸗Halpern, Rappeport, Mens, 


5 
Hamburg. 50 Ur. Loose 8 199,25 
Köln-Mind. Pr.- S. u 131,00 Berg- u. Hüttengesellsch, 


4%rus.Aul80| 83.70 83.70) 1884er Russen 97,40 97,50 1000 Kilo 84,50, 93,25 M bez. — Spiritus r 10 000] Siegeskran Lübecker Präm.-Anl. ee ge 
. Sen Wen l f f, e e n e Sieferung , ie er Gr Grades 2. fle 4 Dortm- Unlon-Beb, | 60 — 
rs, 6. r e 1 eigen loco bez, Jun 2 „ de Juli 4 5 orner eichſel⸗ do. Loose v. 1860 | 5 114,8 ne De (pa 
feſt,  bolfteinifcher loco 182,00 — 186,00. — Roggen | De Auguft 4% M Gd., 7er Sept. 50 „ Gd. de Sept.s Aka e sa 1 —— = as Te er. 27 none) — 
o feſt, medienburgifcher loco 130 bis 136, Oktober 491% M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Wind: O. Wetter: b 177755 Ai er. Er. Tram- Anf. 1855 8 ½ 184.25 Vietorbe-Hüue . | — | — 
ruſſiſcher loco zubig, 96—100. — Hafer und Gerſte | Getreide gelten tranfito. 9 9 ca af „windig. r ee 
ruhig. — Rüböl feſt, Ioco 48. — Spiritus Preiſe Stettin 6. Juni Getreidemarkt. Weizen unperänd., Von Danzig vach Wlo 5 eb: Greier; Ick; — Buss.Präm--Anl.1804 | 5 |16815| Wechsel-Ooure v. 6. Jun, 
unregelmäßig, . Juni 30 Br. dor. Juli⸗Auguſt 30 Br., loco 175—183, Jr Juni⸗Juli 186,00, Jar Sept.⸗Oktober A. Ezarra; Ick 1 Czarr x Sr de Baut lle.— ung 1580 e F Haken 
He Sept. Olibr. 30 Br. Ar Noobr.-Dezbr. 30 Br. — 180,50. — Roggen feit, loco 120-125, te Juni⸗ Zlottowski; Ick; Anker kiten 5 Asph 112 8 . FEE EL RE Er 
Kaffee ruhig, Umſatz 6000 Sad. —, Petroleum ruhig, Juli 127,50, der Sept⸗Oltbr. 152,50. — Rüböl feſt, r] — Pflugrad? Ick; — — B mmol er Asphalt (2 Kühne). 4e. s Men.“? 20,82 
Standard white loco 6,05 Br., 6,00 Gd., der Aug.⸗Dez. Juni 54,00, Pr Sept⸗Okt. 52,50. — Spiritus ſteigend, Von 0 * — 8 8 . Rothenberg Eisenbahn-Stamm- und Fare. 8 e. 8 wa 
6,30 d. — Wetter: Heiß. 2 loco 48,50, e Juni⸗Juli 48,25, Ne AuguftsSeptbr. | fenerfefte Steine — Kähre; Ick; ed. Stamm-Prioritäte-Actien. | Brüssel... Men. 3 80.88 
Bremen, 6. Juni. (Schluß bericht) Petroleum } 49,50, Je Sept⸗Okt. 50,39, — Petroleum loco 10,35. roher Asphalt. — Orlowski; Barg; Schmiede le : Div. 1886, | Wien.. | 812. |4 1180,26 
geſchäftslos. Standard white loco 6,00 Br. Berlin, 6 Juni. Weizen loco 172.190 4, der Schulz; Hößmann; Tbamott Barg; Schmiedekohlen. — A Marliich 86 50 1% 4 2 Mon. 4 159.65 
(Schluß) Trede N., e, Juni Effecten Societät. Juni 189 189¼—189 4. der Juni⸗Juli 188½ —189— 155 Diları nach Bloc t et. Müll . Gebr. Bünſch: Fr Daene erben: . Nen. 8 144.80 
darden 71% u itactten 230%, Franzofen 183%, Lom⸗ 283% M, Pe Juli⸗Auguſt 1814-1814 —181 % Kr — Walenszykowsli; G 5 84 ie: 5 5 r. 1 > | Mainz-Ludwigshafen | 97,90| 3 er! de : 2 
44 Aegypter 76,20, 188er Ruſſen 83,90, Gott⸗ Sept Oltbr 176½—176½—178½ 4, du. Dftober-Nop 94 aytowäli; Gebr. Bänſch: . Demmerling; | Marienbg-Mawkası-a| 42,501 — BE . » 
bardbahn 105,40, Disconto⸗Commandit 203,90. Lauras | 177, „ NoubrDezbr. 178 4 — Roggen Ioco 126 Gebr. Bänfch Hear Krege; Gebr. Bänſch; — A. Hemmer: Lorchausen Erfurt. 343 — Sorten. 
hütte 3 u bis 131 &, guter inländiſcher 128½ 129 & ab Bahn, ung ob An e ce fi % Wem oe n a a 2 — 
Wien, 6. Juni. (Schluß⸗Conrſe.) Oeſterr. Bapiers | eine hier fiehende Ladung guter inländiſcher 129 M, der on Stettin. Magdeburg. Bern na ern: | Ostpreuss. Südbahn | 61,90) — 20 Pran... er 
rente 8195, 5% tert. Bapiertente 97.25, öfter. Silber] Juni 130/1304130 % A, Pe Fun- Juli 130Ya— Pofporz Bortland-Cementfabrit, Gottfhalt Söhne, | „co, h StPr.. 855% — Inperinis per 5ö0 a". | = 
vente 83,15, 4% österr. Goldrente 113.00, 4% ung. Gold» | 180%—130% . Jer Juli, August 1804132181 4 Polborn, Hartmann, Schulze; Cement, Cichorien,, de. SA. 10 40 89/4 Polar. . 12 
rente 203,15. 4% ungar. Papierrente 8837, 1854er Looſe] Yr Sept⸗Oltober 1340 —135½—135½ M, Yr Olibr. Harzel, Fenſterglas. 8 Stargard-Posen . 194.00 4½ | Enel. Banknoten... . . 2,36 
129,00, 1860er Looſe 137,00, 1864er Looſe 164, Creditloole | November 135%. — 13614, —135% M — 8 Von Danzig nach Thorn: Götz (Güterdampfer | Weimar-Gera gar... 27,10 — | Franz. Banknoten » > m 80,90 
176.75, ungar Wrämienloofe 122,50, Crebitactien 288,50, | 132 4, eine bier ſtedende en mee n Wanda”); Degner u. Jlaner, Prowe. Ick, Sauer. e, 3600| „ Ce Bankuoien, | 10036 
ranzöſen 229.70, Lombarden 89,00, Galizier 208,50, 102 M, oſt⸗ und weflpr. 116-115 , pommerſcher und nt Knien, e Gees Peer, Gotthardbahn . . 107,25 8¼ | Russische Banknoten .. | 185,99 


emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,50, Parbubiger 
457,25, Nordweſtb. 161,50, Elbthalbahn 168,25, Kronprinz⸗ 
Nudolfbahn 188,00, Nordbahn 2565,00, Conv. Union⸗ 
dank 213,00, Anglo-Aufte. 107,00, Wiener Bankoerein 
95,75, ungar. Ereditactien 290,75, Deutſche Plätze 62,35, 
Londoner Wechſel 127,05, Pariſer Wechſel 50,42, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,40, Napoleons 10,08%, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,35, Ruſſiſche Banknoten 1,15%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 237,25, Tramway 232,50, 
aa 2 8 6 N u. W n 
mjterdam, 6. Juni etreidemarkt. Weizen au 
Termine höher, dur November 230. — Roggen loco 
auf Termine höher, 7 Oktbr. 127—126—125—126. — 
Nüböl loco 28%, er Herbſt 28. 


uckermärk. 112—116, „, ſchleſ. u. böhm. 110 bis 115% 
feiner ſchleſ, preuß. u. pommerſcher 117125 M a 
Bahn, ur Junj⸗Juli 98 ½—98 4, der Juli⸗Auguſt 99% 
bis 99 4, Jr Sept.⸗Okt. 104 ½—104 4, Yr Okt.⸗Nov. 
166½ 106 A, Yr Novbbr.⸗Dezbr. 108 ½ —108 M — 
See: loco 1 3 are Ze 106 —114 5 
ni — 4, Yr Juni⸗Juli 10 ez., r Juli⸗ 
Auguſt 106 & bez., Ye Sept.⸗Oktbr. 107 4, ar Dftbr.s 
Novbr. 108 „ — Kartoffelmebl der Juni 16,90 4, 
Ju Juni⸗Juli 16,90 M — Trockene Kartoffelſtärke Ye 
uni 16,80 M, Yr Juni, Juli 16,80 M — Erbſen loco 
Futterwaare 108 bis 125 4, Kochwagre 140— 200 4 
— Weizenmehl Nr. 00 26,00 — 23,50 &, Nr. 0 23,50 — 
21,00 4 — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 &, Nr. 0 


Moſtrich, Wagren. Papier, Schmalz, Kaffee, Heringe, 
Tinte, Caſſia, Wein, Zucker, eis. Anker, Reis, Neſſel, 
leere Fäſſer. — Bohre (Schleppdampfer „Danzig“); 
Abramowski u. Heinrich, Schneider, Penner, Gebr. Harder, 
aubold u. Lanſer, Degner u. Ilgner, Käſeberg. Gebr. 
arder; Soda, Hafergrütze, Stärke, Zündböler, Heringe, 
ifenwaaren, Stahl, Stahlräder, leere Fäſſer, Wagen⸗ 
fett, kieferne Bretter. 


. Stromab: 
Schubert, Czamanski u. Co., Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 
dampfer „Alice“, 84 765 Kilogr. Melaſſe. 
Lauterwald, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
102 000 Kilogr. Weizen. 
Thieme, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Sachſen⸗Meininger 7 Fl.⸗Looſe. Die nähe Ziebung findet am 
1. Juli 1255 Ge nn ER rer von ca. 12 Mark pro Stüc bei 
der Auslosſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin 
Framönise Strate 18, die Derfiherung für eine Prämie von 50 P. 
pro * 


a v.. (— 
Meteorologische Depesche vom 7. Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Antwerpen, 6 Juni. Petroleummarkt. (Schluß: | und 1 18,00—17,00 . ff. Marken 19,90 M, Nie Juni 00 Kilogr. Wei 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. u. Br., 18,00 , die Juni» Juli 18,00 M Juli⸗Auguſt g;: 194 500 Kilogr. Weiden. ö 2 „ | Mullsghmore 753 6 | bedeckt 
2 Juni 14% Br., dee Auguft 15% Br., 7er Geptbr.s | 18,00—-17,95 4, Jer, September, Oltober 18,35—15,0 r 36 F 8 a = 
ER, uk. Getreibemattt.. (Schluß⸗ | He 3 Nadal Loco . .. Set- Ott. De v5 - Runbliefern f : 8 | na Dar Tas 
j pen, 6. Juni. Getreidemarkt. (Schluß uli⸗Auguſt — M, r Sept.⸗Okt. 52,5—52,9—52,1— N 5 ; g 5 olm . heiter 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer unver» | 52,3 4 — Petroleum 101 Septbr.⸗Okthr. 21,4 4, Ir m le 35 629 einfache Lesens Giienbabulä keln % , , u 
ändert. Gerſte flau. Okt⸗Nov. 21,6 M, Ye Nov. Des. 21,8 M — Gpirituß | Dieſelben Piotrotvick, Schulig, 1 Traft, 2520 Mauer. Le 16% | NNW 1 | wolkenlos | 14 
Paris, 6. Juni Getreidemartt. (Schlußbericht) | Loco ohne Faß 49,7 4, Ye Juni 43,6-49,9-49,2 4, | Koban, Lipſtein u. Rogowicz, Piask, Schulis, 6 Traft., | Seer ersten: 5 8 5 | Regen 1 
Weizen rubig, Mr Juni 27,60, Pe Juli 27,60, der Julie r Juni⸗Juli 48,6—49,9—49,2 , der Juli⸗Aug. 49,2 1104 Eichen, 19 Plancous 259 Manerlatten, Time Hirn 765 8 4 | Dunst 13 
7. 116.007 dee Se e br. 15.40. Wi ibis. et 81 51 1 5 5 nn 4. bern, Sleeper, 33 Balken, 18 eichene 42 156 einfache, n ö is Nr 8 u 
unt 16,00, Dezbr. 15,40. — ehl ruhig, 30 A „1— 32,5 —01, N 17 6 enen, Yan. © 9 4. 9, ; Pl ® l 
Se Juni 58,50, Zr Jul 58.00, Jer Jult⸗Anguſt 58,60, 0 20 4 Zuckerbericht. Sornauder, Dieselben e Sefa: i, „ P | 
er Sep.⸗Dez. 56,00. — Rüböl ſteigend, ur Juni 57,25, excl., von 96 4 21,50 M, Kornzucker, excl., 880 Rendem. Timbern Sieeper, 1 2429 kieferne Eiſenbahnſch l. Neufahrwasser . 81 wer ı wolkenlos FR 
5er Juli 57,75, zur Juli⸗Auguſt 58,50, r Sep Dez. 20,40 ., Nachproducte, excl., 75 Rendem. 17,50 4 Dieſelben Pinsk, Scholis, 1 Traft — — Sie — 7 Meme! 61 weikig 
59,50. — Spiritus weichend, Ye Juni 43, dur Juli 43, | Stetig. Gem. Raffinade mit Faß 26,50 „, gem. 445 Balten, 946 SMauerlatten, Eimbern Sechs 1 
Ar Sad. 48,00, Ne Sepibr.⸗Denbr. 41,00. — Pag Te 73 ER — — 5 Bde 93 doppelte, 1605 einfache eichene, 2515 doppelte und 2 5 
8 . . 3 . un 8 7 N 2 
Paris, 6. Juni. (Schlußcdurſe) 3% amortiſtrbare | 12,12% M be, Ne Juli 12,12% % bez u. Br. Mel, einfache, 130 doppelte kieferne Eifenbabnfchwellen. 1 
fi ; fi Cjarnota, Buber, Radimno, Thorn, 3 Traften, 1050 1 | wolkenlos 07 
Rente 84,35, 3 Rente 81,95, 4% 7 Anleihe 109,00, | Auguft 12,12% & bez., der Olt.⸗Dez. 11,75 & bez., Plancons, 613 Balken . een — —. * 23 
1580 855 . r . Ch, 11,774 & Br. Felt. A. Schmidt Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 | Fien t | WW. 2 | wolkenlos 3 
gart oldren e 8 * u en e - 2 8 1 1 Seldfeine. 1 e eh 5: RR. ec 
101,80. Franzoſen 463,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien Viehmarkt. Kilogr. 8 16 
176,25 excl., Lombardiſche Prioritäten 301, Convert. Türken Berlin, 6. Juni. Städtiſcher CentralsPiehhef. J. RR, 8 Fe Thorn, 1 Kahn, 50 000 re. | 3 | Beier a 
14,90, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 301,00, 4% (Amtlicher Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: Miſchwitz 1 ler. Nies iawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 9 Früh Bosestrepten. 3). Gestern, Vormittags etwas Regen. 


3915 Rinder, 10 640 Schweine, 2015 Kälber und 16.897 5) Gestern Mittags Gewitter. 4) Thau. 5) Gestern Gewitter. 6) Nachm. 


öfter Regen, 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = loicht, 3 — Schwan, 
A == mässig, 5 — frisch, 6. = stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = hefliger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Ein Minimum unter 748 Millim. iſt bei den 
Hebriden erſchienen und hat ſeinen Einfluß auf Groß⸗ 
britannien und das Nordieegebiet ausgebreitet, während 
der Luftdruck über Frankreich und Süddentſchland über 
765. Millim. liegt. Ueber Centraleurapa ift das Wetter 
ruhig, trocken, vielfach beiter und meiſt wärmer. Wien 
und Chemnitz batten geftern Gewitter Ueber Rorbs 
Ve iſt der Zug der oberen Wolken ſehr unregl⸗ 
mäßig. 


Spanier 67%, Banque ottomane 513, Credit foncier 
1385, 4 Aegypter 280,00, Suez⸗Actien 2046,00, Yanaque 
de Paris 755, Banque diescompte 468,00, Wechſel auf 
London 25,20, 5 7 privil. türkiſche Obligationen 367,00, 
Vanama-Actien 399. 

London, 6. Juni Conſols 102% , proc. preuß. 
Conſols 105%, 2 7 italieniſche Rente 987, 
Lombarden 7½, 5 Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 
1872 96%, 5% Ruſſen de 1873 90%, Convert. Türken 
14%, 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 82 ½ 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98 ½, 4% unif. 
Aegypter 75%, 37 garant. Aegypter 100%. Ottoman 
bant 10½. Suezactien 81 ½. Canada ⸗Pacific 63. Silber 
—. Platzdiscont % . a 
London, 6. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 28. Mai bis zum 3. Juni: Engliſcher 

E den 5 nn 0 Wies 1 — . Hofer 

„ engliſche Malzgerſte I :emde —, engl. Hafer 
447, fremder 40 633 Orts. Engl. Mehl 13430, fremdes 
12816 Sack und 2 Faß. 

Sz, London. 6. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, engliſcher Weiten 1, sh. 

niedriger, fremder feſt. Mais. Hafer und Mahlgerſte 
4 sh. billiger als vorige Woche, Malzgerſte williger, 
inſen 1 eh. billiger. 

London, 6. Juni. Weitere Meldung: Rüben⸗Roh⸗ 
Butter, 11%. 

ondon, 6. Juni An der Küſte angeboten 
8 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. 


Kilogr. Feldſteine. : g 

Kelm, Tuchhändler, Styr nach Danzig, Schulitz, 6 Tr., 

bH5.eſchen. 270 Plancons, 294 Kanteichen, 3696 Balken, 
Mauerlatten, 6917 doppelte und mehrfache, 8902 

einfache eichene Eiſenhahuſchwellen. 

Dieſelben, Styr nach Danzig, Schulitz, 5 Traften, 
1706 Plancens, 2117 Mauerlatten, 12 doppelte, 
12373 einfache eichene, 109 doppelte, 1145 einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen . 

. Müller, Rachow, Brablitz, 2 Traften, 654 

5 ndkiefern, 65 Plancons, 9 Balken, 207 Rundkief. 

Lichtenberg, Cohn, Nimrod, Schulis, 4 Traften, 

20355 Rundkiefern. 

Grizial, Gebr. Don, Branszyck, Thorn, 2 Traften, 

1 Rundeichen, 375 Mauerlatten, 869 Rundkiefern, 
13 Rundelſen, 71 doppelte, 699 einfache kicferne 
Eiſenbahnſchwellen. 

Krüger, Bengſch, Norr, Landsberg, 3 Traften, 1031 
Mauerlatten, 2295 Elfen, 12 kieferne Bretter 


Berliner Fondsbörse vom 6. Juni.! 
Die festere Stimmung, welche gegen Schluss des Verkehrs am 
Sernabend naeh Beendigung der Realisationsverkäufe hier zum 

Durchbruch gekommen war, hatte an den meisten auswärtigen Plätzen 
1 n — 5 die von denselben verllegensen Berichte 

EI ersehen liessen. Au er seuntägliehe Privatverkehr zeigte an den 
Lehmann u. Co.) ns Nach der lebhafteren Be⸗ | Orten, we ein solcher überhaupt abgehalten wurde, ein festes Ge- 
wegung in der Wo e vor dem Feſte trat wieder | präge. Unsere Börse trug in Folge dessen heute gleichfalls ein freund- 
größere Ruhe im Geſchäft ein. Die Kleinhändler liches 1 wenn auch die günstigere Disposition 
und das Publikum hatten noch an den Ueber „n nicht auf sämmtliche biete gleichmässig vertheilte und das 


0 8 Geschäft einer allgemeinen grösseren Lebhafigkeit entbehrte. Von 
bleibſeln ibrer Vorräthe zu zehren, fo daß neue Ems | 3 Vordergrund, Pie tedig- 


S kt wird nicht ganz geräumt. la. 49— IIa. 
dt, pla. 643, IV, 30-34 4 57 100 f 
Fleiſchöewicht. (Unter „Fleiſchgewicht“ iſt das voraus⸗ 


der Stückpreis des Tbiers, nach Abzug des vermuth⸗ 


bis 38 or ! . 
Raſſen fehlten. — Der Kälbermankt feste geftern mit 
ziemlich 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


lebhaftere Tendenz und wurde geräumt. 
i Lämmer (Jährlin | 

bib 5s 5 9 Fleiſchgewicht. ge) bis 49 9, Ua. 34 
Butter und Käſe. 
Berlin, 6. Jun. (Wochenbericht von Gebrüder 


sum u. umfleg , Gewitterl. 
NW., lau, klarer Himmel, 
NNO,, Au, bella wolkig. 


Verantwortliche Nebactenre: für den politiichen Theil und dere 
wifchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Olterariſche 
H. Röckner, — den lokalen und . Handels-, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratent heil 
N. W. Kafemann, ſüämmtlich in Danzig. 


Geſtern Nacht verſchied nach 
ſchwerem Leiden der frühere 
Theilhaber meiner Firma, mein 
lieber langjähriger Freund, Herr 


10 
Aron Simon Meyer 
Wer Gelegenheit hatte, den 
edelen Charakter und das liebens⸗ 
würdige Weſen deſſelben kennen 
zu lernen, wird ihm gewiß ein 
ehrendes und freundliches An⸗ 
denken bewahren. 
Danzig, den 7. Juni 1887. 
Albert Gelhorn, 
in Firma (444 
Meyer & Gelhorn. 


Dieſe Woche Ziehung 
Marienburger Geld- Lollerie 


zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗Gewinne. 


Gewinne 90 000 4, 30 000 , 15000 K., 2 a 6000 M, 5 a 
3000 M, 12 m 1500 A, 50 a 600 A, 100 a 300 K, 200 a 150 A, 
1000 à 60 &, 1000 30 &, 1000 a 15 &. 

Looſe a 3 Mk. find zu beziehen durch die Expedition 
„Danziger Zeitung” in Danzig. 


Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
ſu. Erſparniß⸗Bank in Stuttgart. 


N Berſichexungsſtand 53 500 Policen mit 263 Milli A. Aus t 
BVerſicherungsſummen 36 Millionen 4 An die Berſicherten ker 


Kr Pa 3 isn aa 1 

ahres⸗Einnahme 4 i i 

Ert, Ned 8 Waltenen . Millionen Bankfonds 63 Mill. A. 
Dividende auf die einfache Todesfall⸗Prämie pro 1887: 

nach Plan A I bei lebenslänglichen Verſicherungen 35 %, bei abgekürzten 

Verſicherungen 40— 69%, 

was nach Plan II bei lebenslänglichen Verſicherungen 41—42 %, bei ab: 
en Verſicherungen 48—70 % entſpricht; 

nach Plan III werden die Erbſchaftsgewinne bei längerer Periode die Ver⸗ 

ſicherungs⸗ Summe überſteigen; 
nach Plan B fteigt die Dividende jährlich um 3%, beträgt ſomit bei 20 jähr. 


Verſicherungs⸗Dauer 60 3, bei 50 jähriger Verſicherungs⸗Dauer 
150 7 der Prämie. 5 N e 


Mit der Zahlung der erſten Prämienrate übernimmt die Bauk die 
Verpflichtung der Auszahlung der Verſicherun 3:Snmme; Kl 
die Verſicherung in Frage ſtellen kännten, find e W 
Die vor Schluß Juni Beitretenden haben Antheil an dem dies⸗ 
jährigen Ueberſchuſſe. 
Zu weiterer Auskunft find erbötig: 
Danzig: Bruno Voigt, General⸗Agent, Frauengaſſe 15, 
” Herrmann, Olivaerthor 17, 
Berent: Max Kallmann, 
Carthaus: Alex Puttkammer, 
Elbing: Alb. Drechsler, 
Marienburg: Hauptlehrer Hahn, 
Bund: G. 3 
r. Stargard: E. Arendt. 
A 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß wir die bisher von Herren 
Haaſelan & Stobbe verwaltete Hanpt⸗Agentur Herrn 


Oscar Haaselau 
* in Danzig 


as Bureau der Haupt⸗Agentur befindet ſich wie bisher 


Jopengaſſe Nr. 47 in Danzig. 


Wien, den 4. Juni 1887. 
Azienda“ 
österreichisch- französische 


der 


Am 5. d. Mts. ſtarb unſer 
uter Pater, der emeritirte Lehrer 


erdinand Radike 


t 
vollendeten 82. Febenglaltl 
m ſtille Theilnahme bittend 
zeigen den Freunden dies er⸗ 


gebenſt an (429 
Die Hinterbliebenen. 


Pfandleih⸗Aucklon. 
onnerſtag, 1 i A 
Pfandleihanſtalt von REDE 
Joluski, Breitgaſſe 85, über Betten, 
Waäſche, Kleider, 1 Nähmafchine, 
Uhren, Gold und 1 (9914 


2 a 
Königl. vereidigter Auctionator und 


Gerichts⸗Taxator. 
Freitag, den 10. Inn Nachm. 
5 Uhr, werden wir, zufolge Auras, 
in unſerem Comtoir, Brodbänken⸗ 
gafle 27, die im Kielgraben hierſelbſt 
iegende Greifswalder Brigg 
„Emma“ 


690 Cbm. ca. 380 Tons Kohlen ladend, 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
280) J. 4 H. htz & Co 


Sampfer-Expedition 
Lübeck via Memel: 
D. Stadt Lübeck, Capitain Bremer, 


Juni er 

Güter⸗Anmeldungen Aach Memel 
402 
F. G. Reinhold“ 


und Lübeck bei 
Nach Copenhagen 


ca. den 13/15. Juni er. 
SS. Hilding, Capitän Sjögren. 


Nach Gothenburg 
Dampfer⸗Gelegenheit 
ca. den 10.20. Juni er. 


Güteranmeldungen erbitten (311 


Dantziger & Sköllin. 


(396 


lich 1. Damm 41 


Anmeldungen für die Schwimmſtunden nehme tä 
entgegen. 2 je Su = Schwimm exin. 


arie Dufke, 


Dampfer „Alice“ 


ladet bis 3 58 25 Abend in der 

Stadt und Neufahrwaſſer nach 

orn u. Wloclawek. 
Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, Schaferei 12. 


Marienburger Schlossbau- 
Lotterie, Ziehung unwider- 
zuflieh 9.— 11. Juni er. Loose 
à A 3, (496 

Allerletzte Ulmer Münster: 
dau- Lotterie, Ziehung 20.— 
22. Juni, Leone A A. 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Lampions 
zur Decoration in den verſchiedenſten Muftern, 


Fackeln, Luftballons und bengalische 
Flammen, ſowie neueste 


Vatent-⸗Klapplalernen 


(durch einfaches Entfernen der Lichtdille vollſtändig zuſammenlegbare 
Lampions) in Moſaltmuſter, Gelatinpapier, Pederpappe und mit 
Goldprägung empfiehlt in größter Auswahl zu Fabrilpreiſen 


L. Lankoff, 
6. W. Fahrenholtz Nachfolger, 


en gros, Papier⸗Handlung, en detail, 
3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 


bei 


e 
Schnellschzift- 


Mntericht erteilt Hereon und Damen 
umker Sarantie deo Erfolges, 


d. Sraeoſie, 
Hausthoc g, I. See ppen. 


Kaufmänniihe und landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung, 


Rechnen und Correſpondenz lehrt 
9. Hertel, Frauengaſſe 43, part. 


Matjes⸗ 
Heringe 


heute eingetroffen, hochf. Fiſch, 
Malta- 
Kartoffeln 


empfiehlt (486 


Emil Hempf, 
119, Hundegasse 119. 


Die 
Delicateffen- Handlung 
Beutlergasse 14 


empfiehlt 
Neue Jager 


Matjes⸗Heringe 


— feinſte Caſtlebay, — 


nene Malta Kartoffeln 


— beſte lange. — 


Woriner Sahnenläſe. 


Woriner Sahnenkäſe jetzt reif und 
wieder auf Lager empfiehlt 
454) . Wenzel. 


Turner⸗Fahnen in allen Größen pr. Stück von 25 J an. 
(443 


| Meterftäbe, Rollmaaße, Zeichnenmaaßſtäbe, Meß bänder, 
Meßketten, Transverſalmaaßſtäbe, Kalibermaaßſtäbe, 
Stahlmeßbänder, Curvenlineale, Millimeterſchrauben, 
Meter⸗Ellen, 5 Zeichnen⸗Winkel, 
Normal⸗Maaßſtäbe, Nivellir⸗ und 


Winkelmeß⸗Juſtrumente 


empfiehlt (458 


Victor Lietzau, Danzig. 


Inſtitut zur Anfertigung mathematiſcher, nautiſcher und 
meteorologiſcher Inſtrumente. 
2 IB. Reparaturen werden ſorgfältig ausgeführt. 


LIE, 


Verkauf eines Eiſenwaaren⸗, Glas⸗, 
Steingut⸗ und Porzellanwaaren⸗Lagers. 


as zur Max Michel'ſchen Concursmaſſe gehörige Lager von Eiſen⸗ 
waaren, Wirthſchaftsgeräthen, Glas⸗ Steingut⸗ und Porzellanwaren, ab⸗ 
eſchätzt incl Geſchäftsutenſilſen auf . 1158 1,49, ſoll bei angemeſſenem Ge⸗ 
ote im Ganzen verkauft werden, eventl. bei gleichzeitiger Vermiethung der 
. Kohlenmarkt Nr. 18/19 und eines Speicher raumes Hen⸗ 
mar BR 0 

Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 
Montag, den 13. Juni, 11% Uhr, Hundegaſſe 70, J. 
Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen, auch kann das Lager 

nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden. 

Bietungs⸗Caution M. 2000, (404 


Der Concursberwalter. 


1 Eiserne Trager, 


gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 


F. Plagemann, 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31. 


6871 


! auch dem 


eine Vertretung obiger Geſellſchaft u 


nach wie vor weiter verwalten 


u empfehlen. Dieſes ſehr na 
h 6 


DH 12 


Kaufmann 


Herrn Max Krue 


Heilige Geistgasse 73, 
bertragen haben. 
Kohlenmarkt 2, wird unſere dortige, feit langen Jahren beſtehende Haupt⸗Agentur, 


err Ferd. Drewitz, 


Gegründet 1836. 


Königsberg i./Pr., den 1. Juni 1887. 


407) 


zugnehmend auf obige Bekanntmachung, 


Be 
ich beſtens zu empfehlen. 
i 


und beſten in ganz Deutſchlan 


| Bertiniihe Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Mit Gegenwärtigem bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir neben Herrn Ferd. Drewitz 


ger in Danzig, 


Die Subdirection 


für Ost- und Westpreussen. 


H. Schroeder, 


Ende 1886 betrug das Verſicherungs⸗Capital bereits 


Mark 123 461 204, 


der geſammte Garantiefonds 


Mark 38 646 127 oder 


des verſicherten Capitals. Es können Verſicherungen mit feſten Prämi 
n. Die mit Anſpruch auf Dividende Berfi 
nach 5 Jahren; in dieſem Jahre werden 32% 7 Dividende 


geſchloſſen werden. 


gezablt. 


Subdirector. 


gebe ich mir die Ehre, zur Effectuirung gefälliger Aufträge 
seräubete, „Berlinifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ gehört bekanntlich zu den ſolideſten 


29,1 Procent 


en und mit Gewinn⸗Antheil (Dividende) ab⸗ 
cherten participiren an dem Gewinne der Geſellſchaft 


Zu näherer Auskunft ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen halte ich mich ſtets gerne bereit. 
Danzig, den 1. Juni 1887. 


Sprechſtunden 10—12 Uhr Vormittags. 


Rieselfelder 


Stangenſpargel 


empfiehlt 


J. G. Amort Ncht. 


Hermann Lepp, 
i 4. 
era nat unterhalt prompt) 


„seite Eiſchutter, 


friſch, per Pfund 90 3, einige 
2 älter, pro Pfund 70 2, 
empfiehlt 


mp 
Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ede Melzergaſſe. 


Butter. 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, täglich 
friſch, per 1,10 K., 
Feinſte Tafelbutter von ſüßer Sahne, 
täglich friſch, per Pfd. 1 K. u. 90 3, 
ſowie fette gut gearbeitete Kochbutter 
per Pfd. 80 J empfiehlt 
m. Wenzel, 1. Damm Nr. 11. 


Matjes-Heringe, 
5, 8, 10—15 3 pr. Stück, 3, 3,50, 4, 
5—6 M. pr. Schock, ſowie alle Sorten 
Salzheringe, ſchon 15 Stück von 255 
an, nur in der Heringshandlun 
Tobiasgaſſe u. Fiſchmarktecke Nr. 12 
450) bei H. Cohn. 
Als wahrer Hausſchatz und faſt 
unentbehrlich in jeder Familie wird 


Dr. Rlemann's 


(455 


präparirter Reltigſaft, 


allerbeſtes Hausmittel bei allen 
katarxrhaliſchen Beſchwerden, beſtens 
empfohlen und iſt derſelbe allein nur 
unperfälſcht a Flaſche A. 1,25, 75 3 
und 50 3 zu haben in Danzig bei 
Ibert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3, (490 
gegenüber der Börſe. 


SSW RUHR 
5 „„Nuss-Liqueur, 8 
0 


chfeine Qualität a Flaſche & 
1 K. empfiehlt (63095 
J. G. von Steen, 
25 Holzmarkt Nr. 28. 2 
n EAA 

Zur Erhaltung der Geſundheit 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 
Soppel-ihalzbier 
(Brauerei W. Bine Kir neh fehr 

* 


3 te 
ch. a 15 Pf. bei 
er, 


ier iſt vorräthig in Fla 
obert 
Hundegaſſe 34. 


Spazierſtöcke 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu 
1 billigſten Preiſen 


Felix Gepp, 


Brodbänkengaſſe 49, 
geradeüber der Gr. Krämergaſſe. 


Mauerſteine 


in guter Qualität, die wir in 
Conſignation erhielten, empfehlen 


Huard wüde Nachll, 


Comtoir: Jopengaſſe 12. 

Schock Roggen 
Bichtstroh find zu verkaufen 
Zigankenberg, Hof Nr. 1. (447 


Gold und Silber 


t ſtets und nimmt 5 
kauf Preiſe in Zahl zum höchſten 


tto Belau, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Goldſchmiedegaſfe 2 (452 


SID krüſt. Alittagsliſch 
ird billig verabreicht 
wird 5 Breitgaſſe 23, re 
— Wegen Todesfall beadfichtige mein 
Holzfeld mit Dampfſägemühle 
in Schellmübl. 15 Morgen groß, als 
auch mein Wohnhaus Dlivaerthor 
Nr. 13 zu verkaufen. (479 
O F. Liedke. 


75 


Drei junge 


% fette Ochſen 


verkauft 


Kielmann 
in Alt⸗Münſterberg. 


(436 


Schmiedeeiſerne 


Garten⸗Möbel, 


als: Stühle, Tiſche, Bänke gebe 
wegen großen Vorraths zu ermäßigten 
reiſen ab. 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


m Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei A. Baumaun. (441 


Hypolhekenkapifalfen 


% 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60, 


Mark 10 500 


a 5½ 7 zur 2. ahſolut ſicheren Stelle 

auf ein großes Grundſtück in beſter 

Geſchäftsgegend Danzigs ſind umſtände⸗ 

halber ſofort oder ſpäter zu cediren. 
Adr. u. 432 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
Wir können noch einige 


Butter-Lieferanten 


die jedoch nur 9 allerfeinste H 
Qualität liefern, gebrauchen, 


Mecklenburgh Preserved 


tter-Ü 
Be 


(480 


Ein mit der Kurz⸗, Weiß: 
und Wollwaaren⸗Brauche ver⸗ 
trauter gewandter Verkäufer 
und eine in derſelben Branche 
vertraute Verkäuferin finden 
dauernde Stellung bei 

M. Sternberg, 
424 Elbing. 


ine herrſchaftl Köchin für's Land 
30 Jahre all, welche bereits auf 
mehreren Gütern als ſolche fungirt 
hat, weiſt nach 4 
J Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Suche erfahrene Landwirthinnen, die 
478 


mit d. feinen Küche vertraut find, 
) J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 


in junger Mann mit gut. Schulb. 
> aus anft. Fam. kann als Lehrling 
eintr. b. B. Miſchewski, Vorſt Gr. 58. 
Aangtubr 49 wird ein Mitleſer zur 
Danz Zeitung gewünſcht. (381 
in junger Comtoiriſt, mit Expedition 
Correſpondenz und Buchführung 
vollſtändig vertraut, ſucht anderweitig 
Stellung. Gef. Offerten unter Nr. 
422 dieſer Zeitung erbefen. 
Da ich am 1. Juli außer Stellung 
komme, möchte von da ab eine 
Commandite in Cigarren oder Deſtilla⸗ 
tion übernehmen. Kaution bis 1000 
Mark. a \ 
Offerten nimmt die Danz. Ztg. 
unter Nr. 430 entgegen 


Ein Materialiſt 


b. Deſtillateur, 23 Jahre alt, ſucht per 
1. Juli Stellung, gute Empfehlungen 
ſtehen zur f 


Seite. 
Adreſſen unter Nr. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
ine ält. geb Dame ſucht Stellung 
als Sele zur Pflege u. 
3. Vorleſen bei einer alten Dame oder 
bei einem alten Herrn. 


Die Saal⸗Etage 


Langenmarxkt 13, Eingang Ver⸗ 
holdſche Gaſſe. 6 Piecen, Boden, 
Keller 2c., alles neu renovirt, iſt ſofort 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt von 
10—5 Uhr, 3 Treppen. (466 


Langgaſſe 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung fofert 
zu vermiethen. Auskunft daſelbſt im 
Geſchäftslokal. (475 
Trauengaſſe 6 ift ein Fomtoir und 
F ein Lagerkeller, zuſammen auch 


getrennt. zu vermiethen. (8807 


oppot, Seeſtraße 36, iſt eine Garten- 
wohnung von 4 Zimmern, zum 
Breife von 225 M. für die ganze 
Saiſon, zu vermiethen Näheres 
Danzia Matzkauſchegaſſe 8. 


Ein Ladenlokal 


mit Wohnung, zu jedem Geſchäft 


paff., iſt zu verm Schmiedeg 5, 3 Tr. 


Turnverein „Jahn“ 


anzig. 

StA Un & 
Donuerſtag, den 9., Abends 9 Uhr, 
im Freundſchaftlichen Garten. 

Der Vorſtand. (448 


Max Krueger. 


Ftadt- Theater. 


Mittwoch den 8 Juni cr. Zweites 
Enſemble⸗Gaſtſpiel der Münchener 
Mitglieder des Königl. Theaters am 
Gärtnerplatz in ünchen unter 
Direction des Königl. Bayr. Hof⸗ 
ſchauſpielers War Goſpauer. Jum 
1. Male: Der Preceßhansl. Ober⸗ 
bayriſches Volksſchauſpiel in 4 Acten 
von Ganghofer und Neuert. 


Kurhaus Weſterplalte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Wilitair⸗Concert 


(Neues Orcheſter). 
Entree a 10 3, Sonntags 
25 A Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 
Eoncerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (134 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 8. Juni 1887: 
Gr. Garten- Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. 
Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 

Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 

Hugo Krogoll. 


Café Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Sonntags 4 Uhr. 
Entree a Perlon 10 2. (447 


Links Garten 
Olivaer Thor. 

Mittwoch, den 8. Juni: 
großes Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1. Anfang 

6 Uhr. Entr. 10 5. R. Lehmann. 


Freundſchafll. Garten. 


Mittwoch, den 8 Juni, und folgende 
Tage: 
Grosses 


Park⸗Concert 


der Huſaren⸗ und Pionier⸗Kapellen 

und Auftreten der aus 7 Perſonen 

beſtehenden Origzinal⸗Araber⸗ Familie 
(zum erſten Male in Danzig): 


Lalla Sultani Hadjl, 


Parterre⸗ u. Luft⸗Gymnaſtiker. 
Die größte Specialität der 
Neuzeit 7 
‚alla Sultana, die ſchöne 
ftattlihe Frau, trägt die aus 6 Per⸗ 
fonen beſtehende Gruppe auf ihren 


431 in der | Schult 


ultern. 
„Hadgi, unäbertrefflich in feinen 
Leiſtungen mit dem Araber: Gewehr, 
wunderbaren Springen mit Dolchen 
Repolvern ꝛc | 
Mozaid in feiner vollftändig 
neuen Arbeit auf dem Drabtieil. 
Ali, der wunderbare Schlangen⸗ 
Menſch. 
Die 3 non plus ultra- Acrobaten 


Mozaid, All und Abbas. 


Zara, das ſchönſte und graziöſeſte 
Mädchen aus Arabien. 

Den ganzen Erdball hat Lalla 
Sultana-Hadgi bereift und überall 
Triumphe gefeiert, u. A. im großen 
Circus Barnum in Newyork u. Sala⸗ 
monski in Rußland ꝛc. 

Anfang 6 Uhr. \ 
Entree 50 O, Kinder 25 J. Passe- 
partout zahlen 30 O zu. (404 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, D 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 

Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläg⸗ gratis. 


Transporte, Unfall⸗ und Glas⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in 
Frankfurt a. Main, Actien⸗ Kapital 
fünf Millionen ., Reſerven eine 
Million ., verſichert Spiegel und 
Schaufenſtergläſer gegen jeden vor⸗ 
kommenden Schaden bei ſofortiger 
Regulirung zu feſten billigſten Prämien. 
Anträge nehmen entgegen 
M. Fürſt & Sohn, General⸗Agenten 
für Weſtpr., Heil. Geiſtg. 112. 
Agenten werden angeftelt. (494 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


